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Kurze TagesöberftchL
Der Reichskanzler hat mit den Parteiführern über de

Erwerbsloscnfrage vnd die Anträge der Linken verhandelt .
Zn Landsüerg an der Warths fand der vierte Fememord -

proze
'
g statt , w ' bei der Beschluß des Reichsgerichts verlesen

wurde , daß im F ? ll Eröschke hochverräterische Absichten
nicht vorliegcn .

Der vorbereitende Ausschuß für die Abriistungsfragen
hat in Paris seine Arbeiten beendet .

In Angora finden zurzeit chinesisch - türkische Verhand¬
lungen statt über einen Freundschaftsvertrag und über die
Gründung eines asiatischen Völkerbundes , an dem sich auch
Rußland beteiligen will .

. . . .

Drr Weltspartag
Zum 30. Oktober

Die Einrichtung des Weltspartages ist im Oktober 1921
aus dem ersten Weltkongreß der Sparkassen aller Länder
in Mailand beschlossen worden . An diesem Weltspartag ,
der regelmäßig am 31 . Oktober stattfindet , soll überall , in
allen Ländern in der Oeffentlichkeit rege Propaganda für
den Spargedankcn gemacht werden .

Das alte bewährte Sprichwort : Spare in der Zeit , so
hast du in der Not ! ist infolge des Krieges und der mit
ihm verbundenem Geldentwertung leider bei vielen in
Vergessenheit geraten . Die gerade in der Zeit vor dem
Kriege so ausgedehnte Spartätigkeit ist in allen Ländern
wesentlich zurückgegangen , zum Schaden für den einzelnen ,
die Völker und ihre Wirtschaften . Diesen ungesunden Zu¬
ständen durch Wiederbelebung des Spürsinns abzuhelfen ,
ist der Sinn und ^ weck des Weltspartages .

Die Notwendigkeit des Sparens ergibt sich für uns
Deutsche in der heutigen Zeit in ganz besonderem Maße :
Weiteste Kreise unseres Volkes sind in großer Not . Krieg
und Inflation haben sie um ihre in jahrelanger harter
Arbeit erworbenen Ersparnisse gebracht . Arbeitslosigkeit
und Kurzarbeit sind das Los von zwei Millionen Men¬
schen. Tausende , die vor wenigen Jahren noch ein aus¬
reichendes Einkommen hatten , stehen heute dem Nichts
gegenüber . Angesichts dieser drückenden Notlage ist es
Pflicht eines jeden Deutschen , zu ihrer Beseitigung sein
möglichstes zu tun . Dies kann er , indem er spart . Wo
könnte er das bester als bei den Sparkasten , deren Haupt¬
aufgabe es seit ihrem Bestehen ist , die Spartätigkeit an¬
zuregen und zu fördern .

Wer sein Geld in dieser produktiven Weise anlegt , sichert
sich für die Zeiten der Not und schützt sich vor übereilten
Geldausgaben . Im Alter wird er sich des überaus großen
Wertes seiner Spartätigkeit erst recht bewußt werden ,
wenn er . der drückenden Existenzsorgen enthoben , sich einen
frohen Lebensabend gesichert hat .

Wer spart , gibt der Wirtschaft Kredit und trägt mit dazu
bei, daß sie mit dem nötigen Betriebskapital versorgt ist-
So hilft er mit , die Not in allen Erwerbszweigen , in Han¬
del , Gewerbe , Industrie und Landwirtschaft zu lindern und
Arbeitern und Unternehmern Beschäftigung zu geben . Was
könnte , um nur ein Beispiel zu nennen , auf dem Bau¬
markte durch Zufuhr der so dringend nötigen Kapitalien
geschaffen werden ? Wie viel arbeitslosen .Männern könnte
hier Arbeit und wie großem Wohnungselend . wie schweren
sozialen Gefahren Abhilfe geschaffen werden !

Sparen ist , mit einem Wort , das wirksamste Mittel , um
uns von den traurigen Folgen des Krieges zu erholen und
unserem Volke eine gesunde Zukunft zu sichern. Kulturelle
und wirtschaftliche Fortschritte lassen sich nur auf dieser
Grundlage erzielen . Je größer die Sparsamkeit in Deutsch¬
land ist , desto größer wird auch das Vertrauen des Aus¬
landes zu unserer Wirtschaft und Währung sein und desto
stärker sind die Stützen für eine gesunde Weiterentwicklung
im Innern .

Auf diese Zusammenhänge und Wahrheiten hinzuweisen ,
das ist der Zweck , den die Sparkasten mit ihrer Werbeaktion
für den Weltspartag verfolgen . Sie richten ihre Bitte um
Mitarbeit in erster Linie an die Frauen , die gerade in
ihrem Bereich , im Haushalt , so unendlich oft Gelegenheit
haben , praktische Spararbeit zu betreiben . Zur Mitarbeit
aufgefordert werden ferner alle diejenigen , denen es ob¬
liegt , für die Erziehung junger Menschen in Kirche und
Schule zu sorgen . An ihnen liegt es , dem Heranwachsenden
Geschlecht die Achtung auch vor dem kleinsten Geldstück wie¬
der einzupflanzen und es auf die schädlichen Folgen über¬
flüssigen Eeldausgebens immer und immer wieder hinzu¬
weisen . Die Bitte um Unterstützung ergeht an alle Be¬
hörden . von deren Mitarbeit ein große . Teil des Erfolges
abhängt . Auch jeder einzelne soll mit gutem Beispiel voran¬
gehen und andere zum Sparen mitreißen . Nur so lann
unser deutsches Volk sich wieder eine bessere Zukunft schaf¬
fen , nur auf diesem Wege können wir uns aus den Fesseln
der drückenden Not , die uns heute noch gefangen hält , be¬
freien .

Darum : Wer spart , sorgt für die Zukunft . Wer spart ,
f *ägt zur Ueberwindung der wirtschaftlichen Nöte bei . Wer
spart , vollbringt eine nationale Tat .

Freitag de« 29 . Oktober L929

Sie deutsch-MnWn MrtsWr -
MhMllllWN

Nachdem die deutsch- polnischen Handelsoertragsverhand¬
lungen bereits zweimal ergebnislos abgebrochen werden
mußten , sind sie vor etwa zwei Wochen in Berlin wieder
auf Wunsch der polnischen Delegation ausgenommen wor¬
den . Wie die Besprechungen bisher in den Unterkommis¬
sionen verlaufen sind, darüber wird auf beiden Seiten
strengstes Stillschweigen bewahrt , da man offenbar von
einer Behandlung der Dinge in der Oeffentlichkeit eine
neue Zuspitzung der Situation befürchtet . Allerdings ist
hierbei zu erwähnen , daß Polen diese Diskretion nur so¬
weit wahrt , wie die polnische Delegation in Berlin in
Frage kommt . Die Warschauer Presse dagegen ist seit Ta¬
gen wieder voll von polnischen Wünschen , Beschwerden .
Drohungen usw . , die offensichtlich von unterrichteter Seite
lanziert worden sind . Das ist ein Akt gröbster Illoyalität ,
gegen den der deutsche Gesandte in Warschau schärfsten
Einspruch erheben sollte . Das ist taktisch umsomehr mög¬
lich , als längst erwiesen ist , daß Polen mit dem vom Zaune
gebrochenen Wirtschaftskrieg gegen Deutschland nicht ge¬
rade sehr gut gefahren ist. Es ist sicher nicht zuviel be¬
hauptet , wenn man sagt , daß Polen wirtschaftlich vermut¬
lich sehr bald am Ende gewesen wäre , wenn ihm die eng¬
lischen Bergarbeiter nicht den Gefallen getan hätten , zu
streiken . Nur durch das unerwartete Geschenk einer zu¬
sätzlichen Kohlenausfuhr , die auf dem europäischen Markt

. ais Ersatz sur englische Kohle gebraucht wurde , hat sich
die polnische Zahlungs - und Handelsbilanz einigermaßen

! gebessert . Tatsächlich liegen die Dinge auch so , daß Deutsch¬
land trotz des polnischen Handelskrieges noch immer etwa
ein Viertel der Einfuhr nach Polen in den ersten sechs
Monaten des Jahres 1926 bestritten hat . Man kann also
kaum behaupten , daß die polnischen Kampfmatznahmen sich
als besonders wirksam erwiesen hätten , da es sich eben ge¬
zeigt hat , daß Polen ohne deutsche Waren gar nicht be¬
stehen kann . Im übrigen sollte man sich doch auch in War¬
schau darüber klar sein , daß im schlimmsten Falle Deutsch¬
land immer noch auf den Export nach Polen verzichten
könnte , der nur vier Prozent unserer gesamten Ausfuhr
darstellt . Umgekehrt dürfte allerdings Polen wohl kaum
in der Lage sein , auf den recht beträchtlichen deutschen
Absatzmarkt zu verzichten , denn schließlich wird der eng¬
lische Streik kein Dauerzustand sein . Die polnische Negie -

! rung sollte sich also endlich zu dem Zugeständnis der un¬
eingeschränkten Meistbegünstigung auch in personeller Hin -
sicht , das eine der Hauptforderungen der deutschen Dele -

^ gation ist , und einigen anderen Zugeständnissen von ge -
: ringerer Bedeutung bequemen . Vor allem sollte man in
! Warschau aber nicht unnütz die Situation durch das Be¬

stehen auf dem Raub an Chorzow belasten . Die deutsche
Wirtschaft hat den längeren Atem , und leidtragend würde
schließlich doch allein der polnische Staat sein.

Natschltt ».
Die Parteiführer beim Reichskanzler

Berlin , 28 . Okt . Der Reichskanzler empfing heute , wie dis
Blätter erfahren , um 11 Uhr die Führer der Regierungs¬
parteien , um mit ihnen über die Frage der Erwcrbslcsen -
unterstützung Fühlung zu nehmen .

Aenderung der Geschäftsordnung des Reichstages
Berlin , 28 . Okt . Im Gespräch mit einem parlamentari¬

schen Mitarbeiter der „Vossischen Zeitung " über die Wie¬
deraufnahme her Arbeiten im Reichstag gab Präsident
Löbe der Meinung Ausdruck , daß in den ersten Tagen nach
Eröffnung des Reichstages größere Debatten über die Er¬
werbslosenfürsorge und eine außenpolitische Besprechung der
Vorgänge in Genf und Thoiry zu erwarten seien . Ferner soll
auf Antrag der Kommunisten die Frage des Hohenzollern -
vergleiches in Preußen und der Fürstenabfindung überhaupt
behandelt und auf Wunsch der Sozialdemokraten ein Be¬
schluß über die Frage der Rückkehr des ehemaligen Kaisers
nach Deutschland gefaßt werden . Größten Wert legt Präsi¬
dent Löbe auf die Aenderung dr Geschäftsordnung , wobei er
einer Teilung der Reichstagssitzungen in politische und in
Geschäftssitzungen Interesse entgegenbringt . Die vorliegen¬
den und in den nächsten Tagen zu erwartenden Vorschläge
zur Aenderung der Geschäftsordnung sollen sofort dem Ee -
schäftsordnungsausschuß überwiesen werden .

Der Finanzausgleich vor dem Reichskabinett
Berlin , 28 . Okt . Das Reichskabinett beschäftigte sich mit

dem Finanzausgleich . Die Kabinettsberatung stellte , den
Blättern zufolge , eine Vorbereitung für die am Montag
stattfindende Konferenz mit den Finanzministern der Län¬
der dar . Nach dem Ausgang der Besprechung im Reichs¬
kabinett ist anzunehmen , daß der Reichsfinanzministcr an
dem Entwurf für eine Verlängerung des provisorischen Fi¬
nanzausgleiches bis zum 1 . April 1928 festhalten wird , ins¬
besondere daran , daß dem Reich mindestens 25 Prozent der
Einkommensteuer verbleiben müssen.

97. Iahrga »ß

Die Kommunisten verlangen Annullierung der
Fürstenvergleiche

Berlin , 28 . Okt . Die kommunistische Reichstagsfraktion
hat einen Gesetzentwurf eingebracht , wonach alle zwischen
den einzelnen Ländern (Preußen , Bayern usw .) getätigten
Verträge und Vergleiche mit den ehem aligen Fürsten auf¬
gehoben werden und das gesamte ehemalige Fürstenvermö¬
gen zum Wähle der Allgemeinheit entschädigungslos ent¬
eignet wird .

Fortsetzung der Romsey -Verhandlungen
Berlin » 28 . Okt . Wie die „B . Z ." erfährt , ist nunmehr

beim Reichsverband der Deutschen Industrie die Einladung
der Federation of British Industries eingegangen . In
dieser wird das gesamte Präsidium des Reichsverbandes
zur Fortsetzung der Romsey -Besprechungen nach London
eingeladen . Im Gegensatz zu- den Vorbesprechungen in
Romsey handelt es sich diesmal um Beratungen mit stärke-

' rem offiziellen Charakter . Das Präsidium des Reichsver¬
bandes wird sich in den nächsten Tagen über die Zusam -
men ! i>k,ino der Delegation icklüiüa werden .

Generalleutnant Heye zu ^ General der Znfanterie ,
befördert

Berlin , 28 . Okt . Gsneralleutnant Heye , Chef der Heeres¬
leitung wird mit Wirkung vom 1 . November 1926 und mit
einem Rangdienstalter vom 1 . Dezember 1924 zum General
der Infanterie befördert .

Zusamenschlutzbestrebnngen in der Uhrenindnstrie
Stuttgart , 28 . Okt . Die Besprechungen über einen Zu¬

sammenschluß der 6 größten deutschen Uhrenfabriken sind
nach langer Dauer hier wieder ausgenommen worden . Da -

! bei ließ sich eine erhebliche Annäherung feststellen . Immer -
i hin gibt es noch eine Fülle von Schwierigkeiten zu über -
! winden und es läßt sich deshalb nicht voraussehen , wann
! und ob das Werk gelingen wird .

Ausland.
Pressefragen in Eens

Genf » 28 . Okt . Die Beratungen der vom Völkerbunds -
sckretariat eingeladenen Pressechefs der 17 europäischen
Staaten begannen mit einer kurzen Begrüßungsansprache
des Generalsekretär des Völkerbundes , Sir Eric Drum¬
mond . Als Grundlage der Beratungen der Pressechefs wer¬
den die bisher von der Informationsabteilung des Völker -
bundssekratriats geleisteten Vorarbeiten dienen , vor al¬
lem jedoch die Ergebnisse der Nachrichtenagenturen -Konse -

^ renz im August dieses Jahres ,
s Keine Abtretung Syriens au Italien
! Paris . 28. Okt . Die Unterredung des italienischen Bot -

i schafters Baron Avezzana mit Briand beschäftigt die fran¬
zösische Presse lebhaft . Einzelheiten über die Unterredung
sind jedoch nicht bekannt geworden . Wie erinnerlich , hat das

„Echo de Paris " vor einigen Tagen als Versuchsballon die

Nachricht gebracht , daß Mussolini bereit sei , auf alle seine
Forderungen Frankreich gegenüber zu verzichten , wenn Jta »
lien das französische Mandat über Syrien erhalten würde .
Am Quai d ' Orsay soll man aber einer Abtretung Syriens

j an Italien völlig ablehnend gegenüberstehen .
: Vorbereitungen für einen Streik in der Rheinschiffahrt

Amsterdam , 28 . Okt . Nach einer Mitteilung des hiesigen
! Sekretariates des Internationalen Transportarbeiterver -
I Landes hat die diesem angeschlossene deutsche Organisation

des Binnenschifahrtspersonals alle Maßnahmen getroffen ,
um die geforderte lOprozentige Lohnerhöhung durch eine

> Streikbewegung durchzusetzen . Aus diesem Grunde seien
bereits Vertrauensleute der deutschen Organisation nach
Holland gekommen , um eine etwaige vollständige Arbeits -

! einstellung auf den d,"tt »chen Nheinschiffen vorzubereiten ,
i Eine Sensationsmeldung zu Thoiry
! London , 28 . Okt . Der diplomatische Korrespondent des

„Daily Telegraph " meldet , daß Briand , nachdem der in
Thoiry erörterte Plan , die deutschen Eisenbahnobligationen
in Amerika zu mobilisieren , fehlgeschlagen sei , zuerst ver¬
sucht habe , die deutsch-französische Verständigung weiter

s zu betreiben auf der Grundlage eines deutschen Verspre -
! chens, auf den Anschluß Oesterreichs und an eine Revision
! der deutsch-polnischen Grenze auch durch friedliche Mittel

auf immer zu verzichten . Nachdem Briand festgestellt habe ,
j daß diese beiden Versprechungen von Deutschland nicht zu

erlangen seien , betreibe die französische Diplomatie mit ita -
s lienischer Hilfe den Plan , Oesterreich und Ungarn zu einer

katholischen anschlußfeindlichen Gesamtmonarchie unter dem
Erzherzog Albrecht als Kaiser oder König zu vereinigen .
Eine Unstimmigkeit bestehe insofern zwischen Paris und
Nom , als Italien nur ein starkes Ungarn als Monarchie
wieder errichtet sehen wolle , während Frankreich den Nach¬
druck auf die Bildung der Doppelmonarchie lege . — Allem
Anschein nach hat der englische Journalist die Intrigen
kaholischer und royalistischer Militärkreise in Paris , die
vielleicht auch Anhänger in der Beamtenschaft des Quai

! d 'Orsay besitzen, mit der offiziellen Politik Vriands ver -
f wechselt.



Ass Daren
Karlsruhe , 28 . Okt . (Der neue Dicnstvorstand beim Post¬

scheckamt .) Auf die erledigte Postvorsteherstelle beim Post¬
scheckamt Karlsruhe ist Postdirektor Müller in Weinheim
( Bergstraße ) unter gleichzeitiger Ernennung zum Obsrpost -
nirektor ernannt worden . ^ .

Pforzheim , 28 . litt . ( Zu den Eemein " ewehlenZ Die '" -r
geplante Einheitsliste der bürgerlichen Parteien für die Ge¬
meindewahlen am 14 . November ist nicht zustandegkommen .
Das hat zur Folge , daß am 14. November jede Partei ge¬
sondert vorgeht .

Heidelberg , 23 . Okt . (Verbot der Sprengung im Neckar.)
Die Sprengungen im Neckar oberhalb der Alten Brücke sind
vorläufig von der Polizeidirektion verboten worden . Die
Schiffahrt aus dem Neckar ist seit Dienstag vormittag wie¬
der im Gange .

Bruchsal , 28. Okt . (Daufond für ein Gotteshaus .) Der
vom Evangelischen Kirchenausschuß genehmigte Voranschlag
sieht 16 000 Mark mr den Kirchenbaufond vor , wodurch der
Steuerfuß von 4 auf 6 F erhöht wird . Auch der Obcrkir -
chenrat hat einen Beitrag von 5000 Mark geleistet , sodaß die
hiesige evangelische Gemeinde nach dem Jnflationsverlust
wieder einen ansehnlichen Baufond für ein eigenes Gottes¬
haus besitzt .

Mosbach , 28 . Okt . (In der Heimat gestyrben . ) Der vor
kurzer Zeit mit feiner Familie nach Rumänien ausgewan -
derte Schreiner Stecher ist im Spital zu Mosbach gestorben .
Er war in die Heimat zurückgekehrt , um verschiedene Fami¬
lienangelegenheiten zu ordnen .

Eubigheim bei Tauberbischofsheim , 28 . Okt . (Eutsver -
kauf . ) Das dem Fürsten Hohenlohe -Vartenstein gehörige
Hofgut Neidelsbach bei Eubigheim ist an die Gemeinde De-
richtstetten für 270 000 Mark verkauft worden .

Eerlachsheim (Bezirk Tauberbifchofsheim ) , 28 . Okt (Ein
frecher Diebstahl . ) Hier ist einer Landwirtswitwe ein böses ^
Stückchen pasjiert . Sie hatte ihr Getreide um die schöne
Summe von etwa 1000 Mark verkauft . Als kluge Bäuerin
hatte sie das Geld nicht etwa auf die Sparkasse gebracht , son¬
dern es in einer alten Kassette aufbewahrt und diese in vor¬
sichtiger Weise unter ihrem Strohsack verwahrt . Sie schlief
darauf und so war denn jeder Diebstahl von vornherein
ausgeschlossen . Aber wie groß war ihr Erschrecken, als sie
nach einigen Tagen die Wahrnehmung machte , daß die alte
Kassette wohl noch sicher dastand , jedoch war der Inhalt
verschwunden . Der Dieb hatte die Kassette jedenfalls im
Zimmer geöffnet und entleert .

Walldorf bei Wiesloch , 28 . Okt . (Schwer geprüft .) Im
Heidelberger Krankenhaus starb dieser Tage der 37jährige
Karl Pfister an einer schwierigen Darmverschlingung , die er
sich infolge Genusses von kalten Trauben zugezogen haben
soll. Die beklagenswerte Mutter , die 91jährige Frau Pfi¬
ster , hat im Zeitraum von drei Jahren ihr drittes Kind
verloren .

Otten (Amt Rastatt ) , 28. Okt . (Drei Wohnhäuser abge¬
brannt .) Nachts brach bei dem Landwirt Karl Striebich ein
Brand aus , der , obwohl sofort Hilfe zur Stelle war , zum
Eroßfeuer wurde , In kurzer Zeit laaen drei Wohnhäusermit Oeionomiegeväuden m Asche . Die Namen der Brano -
geschädigten sind ' Karl Striebich , Friedrich Salzmann und
Tobias Brückel . Vier Familien sind obdachlos . Die Brand¬
ursache ist noch unbekannt . Der Schaden ist bedeutend . Auch
die Benz -Motorspritze von Gaggenau traf sofort ein . Von
dem Inventar der drei abgebrannten Häuser ist viel ver¬
brannt , darunter 40 Hühner . Das übrige Vieh konnte ge¬
rettet werden .

Bad Dürlheim, 28 . Okt. (Versteigerung des Kurhauses
und Salinenhotels .) Am 21. Dezember wird das Kurhaus
und Salinenhotel zwangsweise versteigert werden . Der
Schätzungswert ohne Zubehör beträgt 226 000 Mark und mit
Zubehör 366 000 Mark , während der Buchwert mit Einrich¬
tung weit über eine Million beträgt . Die Gemeinde Dürr -
heim haftet für einen Teil der Verbindlichkeiten , die hypo¬
thekarisch eingetragen sind, als Bürge , sodaß . wenn andere
Liebhaber nicht auftreten , die Gemeinde das Anwesen kau¬
fen mutz .

Freivurg , W . Ott . (Errichtung eines Instituts für Earl -
taswissenschaft .) An der Universität Freiburg i . Br . wurde
in Angliederung an die theol . Fakultät ein Institut für
Caritaswissenschaft nach Maßgabe besonderer Satzungen er¬
richtet . Zum Direktor des Instituts wurde der Professor der
Moraltheologie Dr . Franz Keller bestellt .

Vom Feldberg , 28 . Okt . (Die ersten Skiläufer .) Bereits
am letzten Sonntag konnte man auf dem Feldberg spart - s
begeisterte Skifahrer Telemark und Stemmbogen fahren
sehen . Ein Hüttenbewohner vom Seebuck wagte sogar die
Abfahrt durchs Grüble . Ski Heil !

Tie Toten schweigen nicht . . .
70 Roman von Lola Stein .

„Detektiv Grassert war bei mir , um mir zu sagen ,
daß er sich der Angelegenheit nicht weiter annehmen kann ."

„Das habe ich lange erwartet , Elena . Eigentlich küm¬
mert er sich ja seit Wochen nicht mehr um di ; Sache . Es
gibt eben nichts zu erforschen , sonst hätte ein so tüchtiger
Detektiv wie Grassert wenigstens eine Spur oder einen
Verdacht . Ihm ist der Fall so klar , wie uns anderen al¬
len . Nur du , mein armes Kind , hast dich an diese Idee ,
daß Ruperto schuldlos ist , förmlich geklammert . Aber ng .n
mußt auch du erkennen , daß es sinnlos und gefährlich ist ,
weiter einem Truggebilde nachzuhängen , nur weil dein
Herz wünscht , es möchte so sein ."

„Warum sinnlos und gefährlich , Papa ? "

„Weil der Prozeß vor der Tür steht , Elena . Und
weil es in diesen Tagen ein furchtbar schmerzliches Er¬
wachen für dich geben wird , wenn du an deinem Glauben
fcsthältst . Denn das Gericht wird anders erkennen als
du ."

„Es ist schon mancher Fehlspruch gefällt worden , Pa¬
pa . Kein Gericht der Welt kann mir meinen Glauben an
Herbert Rupertos Unschuld nehmen . "

Fabrizius sah das junge Mädchen besorgt an . „ Zu¬
weilen fürchte ich für deinen Verstand , mein Kind . Es ist
wie ein Wahn in dir , wie eine fixe Idee , der du förmlich
verfallen bist ."

Sie lächelte sehr schmerzlich. „Ich bin nicht krank ,
Papa . Ich bin sehr klar . Wenigstens bis jetzt noch. "

„Was soll das heißen , Elena ? "
' Sie erschauerte . „Daß ich Angst vor den nächsten Ta -

Sckorndorf » 28 . Okt . (Dichterehrung . ) Staatspräsident !
Bazille hat dem Dichter Ludwig Palmer zum 70 . Geburts¬
tage seine Glückwünsche aussprechen lassen und das Ku.lt -
ministerium angewiesen , eine Ehrengabe von 100 RM .
auszuhändigen, .

Geislingen a . St ., 28 . Okt . (Tollwut .
'
» Die Tollwut ist

im Bezirk Geislingen derart stark ausgetreten , wie sie in
den letzten Jahren sich im ganzen Reich nicht geltend machte .
In Auendorf sind zwei , in Deggingen vier und in Eosbach
drei Hunde mit Tollwut behaftet .

Vom Allgäu , 28 . Okt . (Eine weibliche Feuerwehrkom¬
pagnie .) Die erste Gemeinde des Allgäus , die eine weib¬
liche Feuerwehrkompagnie ihr eigen nennt , ist die 1136
Meter hoch gelegene Oberjoch -Eemeinde bei Hindelang . Die
erste Abteilung der Ortsfeuerwehr besteht aus Männern ,und die zweite aus weiblichen Personen , die sich vor etwa
4 Wochen zum Appell einfanden und dem Kommandanten
zur Verfügung stellten . Die Ortslage veranlaßte die weib¬
liche Bevölkerung , sich zum Feuerwehrdienst zu melden . Am
letzten Samstag wurde zur ersten Hebung alarmiert und
in strömenden Rege, , ^

- ^ obt , wobei die weibliche Feuer¬
wehrmannschaft an den Geräten wacker mitarbeiteten .

Gerichts ^al
Vom Regen in die Traufe

Metzingen , 28. Okt . Gegen das erste Urteil des wegen Falsch¬
münzerei angeklagten Johannes Kittelberger von hier , das be¬
kanntlich auf 6 Monate lautete , wurde damals seitens der
der Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt . Die Strafsache kam
nun erneut vor der Strafkammer in Tübingen zur Verhand¬
lung . Das Resultat ergab die Aufhebung des früheren Urteils ,
während der Angeklagte nunmehr zu einer Gefängnisstrafe von
2 Jahren neben Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
3 Jabre -verurteilt wurde . Die Mitangeklagte Gattin und beide
Söhne , die in der ersten Verhandlung freigesprochen worden wa¬
ren , erhielten je 4 Monate Gefängnis . Das Strafmaß wurde
durch die Umstände wesentlich erhöht , weil es dem Angeklagten
nicht gelang , eine angebliche Notlage , in der er gelebt und ge¬
bandelt haben wollte , nachzuweisen . Die Verhandlung fand hin¬
ter verschlossenen Türen statt .

Der vierte Femeordvrozeß
Landsberg a. W ., 28. Okr . Donnerstag begann mit der Ver¬

handlung gegen Schiburr und ü Genossen der un " on -" -eickOc
uno wichtigste Prozeß in der Reibe der Fememordvrozesse . Es
bandelt sich hier um den Fall Gröschke, der als Mitglied des
Arbeitskommandos Küftrin in den Verdacht geraten war , ein
kommunistischer Srit -el zu sein . Gröschke ist bekanntlich nach «
schweren Mißhandlungen im Fort Eorgas aus einer Autofahrt
erschossen und sein Leiche im Walde verscharrt worden .

25 Jabre alt — 29 Jahre Zuchtbaus
Vor dem Desjauer Schöffengericht batte sich der trotz seiner

Jugend voy 25 Jahren bereits mit 7 Jahren Zuchthaus vorbe¬
strafte Klempner Willi Panske aus Burg bei Magdeburg we¬
gen zahlreicher Diebstähle zu verantworten , die er in den Jah¬
ren 1825 und 1926 in Zerbst und Dessau verübt batte . Das Ge¬
richt überführte den Täter und verurteilte ihn unter Anrechnung
einer Anzahl Vorstrafen zu 6 Jahren Zuchtbaus und 10 Jah¬
ren Ehrverlust . Insgesamt sind bisher gegen den 25jäbrigen
29 Jahre Zuchtbaus verhängt worden .

Beginn des Holzmann -Prozesses
Am D nerstag begann vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte

der Prozeß gegen Michael Holzmann wegen Bestechung des
früheren Leiters des Berliner Fremdenamtes , Oberregiersings -
rat Bartels . Kutisker tritt in dem Prozeß als Nebenkläger auf .
Er will von Holzmann durch Bedrohung mit Mord erpreßt
worden ' - in . Für den Prozeß ist eine Verhandlungsbauer von
8 Woch „ > vorgesehen .

ß« ötsdi s>i» Leid
P . Durlach , 29 . Nov . Am 1 . November (Allerheiligen ) sind

die Schalterdien st stunden des Postamts wie werk¬
tags , auch die Invalidenrenten werden wie gewöhnlich
gezahlt .

P . Durlach , 28. Okt . Seit kurzem sind im Schaltervor -
raum des Postamts wieder 2 Postwertzeichengeber
aufgestellt zur Entnahme von 5 Pfennig -Marken und Post¬
karten . Dem Publikum ist dadurch die Möglichkeit gegeben ,
ohne an die Schalterstunden gebunden zu sein , von morgens 7
Uhr bis abends 9 Uhr 5 Pfennig -Briefmarken und Postkarten
zu kaufen . Es ist wünschenswert , daß von dieser Einrichtung
reger Gebrauch gemacht wird .

Durlach , 29. Okt . Am letzten Samstag abend 8 Uhr fand im
„Roten Löwen " der Durlacher Abend statt , zu welchem von
nah und fern eine überaus zahlreiche Teilnehmerschar sich einge¬
funden hatte , ein sprechender Beweis , welcher Beliebtheit sich

dieser Abend erfreut . Der Vorstand , Herr Wilh . Erb , begrub
die Erschienenen mit herzlichen Worten und erteilte sodch
Herrn Franz Bahm das Wort zu seinem Vortrag über „ U,

"?
Dur lach "

. In IMiindigem fesselndem Vortrag führte
der Redner die Urgeschicht Durlach vor und gab uns ein Bll ^
von den Anfängen der Stadt , ihrer Entwicklung und
Schicksale in den Zeiten der Römerherrschaft , des Bauern

'
,

'
Krieges , der Reformationszeit , des 30jährigen Krieges und
Zerstörung unter dem „allerchristlichsten " König Ludwig 14. ^
Jahre 1689 , wo die Stadt mit der herrlichen Karlsburg ein Raub
der Flammen wurde . Prächtige Lichtbilder unterstützten den
Vortrag und führten uns das Bild des einst so schönen Städt¬
chens mit seinen Toren und Brunnen vor Augen . Der reiche
Beifall am Schlüsse seines musterhaften Vortrags zeigte , wieviel
der Redner allen Anwesenden geboten hatte , und jedes stimmte
den Lankesworten best die der Vorsitzende dem Redner für seine
hervorragenden Leistungen zollte . Prächtige gesangliche Darbie¬
tungen von Frl . Johanna Silber und Frau Adolf Semmler
trugen wesentlich zur Verschönerung des Abends bei und auch
hier zeigte der '

starkeBeifall , wie sehr Alle mit demDargebotenen
einverstanden waren . Ein Pfälzer Gast trug durch humoristische
Vorträge sehr zur Erheiterung bei und nachdem noch ein
„ Hereingeschlupfter " seinen herzlichsten Dank mit dem Wunsche
nach baldiger Wiederholung des Alt -Durlacher Abends ausge¬
sprochen hatte , schloß der Vorsitzende den so schön verlaufenen
Abend mit nochmaligem Dank für alles , was geboten worden
war . Aus baldiges Wiedersehen — das war der Wunsch , mit
dem man Abschied nahm .

Durlach , 29. Okt . Im Union - Theater spielt heute
und Samstag das Kriminaldrama „Die Liebesbriefe einer Ver¬
lassenen "

. Liebesbriefe , die den Mann kompromittieren , und
die der Frau , die sie als teures Pfand eines verlorenen Glückes
zurückhält , schließlich das Leben kosten . Von diesem tragischen
Geschehen ausgehend , entwickelt der Verfasser ein verschlungenes
Netzwerk von Verdachtsmomenten , in dem sich bald diese , bald
jene der handelnden Personen verhängnisvoll zu verstricken
scheint , bis es der Klugheit und Opferwilligkeit eines liebenden
Mädchens gelingt , den Knoten zu zerschneiden und das Dunkel
zu lichten . Die Kunst der Darsteller , aus deren Ensemble Namen
wie Ilka Günny , Dora Bergner , Margarete Kupfer , Charles
Willy Kayser , Ernst Hofmann , Rudolf Klein -Rohden hervor¬
leuchten , und die auf modernsten Wegen wandelnde Regie , die
einen Radiosernbildwerfer zur Aufklärung des Verbrechens Mit¬
wirken läßt , vereinen sich hier , um ein Werk zu schaffen , das
atemlose Spannung auslöst . Im Beiprogramm spielt der be¬
liebte Komiker „Er "

, Harold Lloyd und Monty Banks , der Lieb¬
ling aller Kinobesucher , nebst den neuesten Berichten aus aller
Welt . Ab Sonntag spielt das sensationelle Drama „Die Mäü-
chenhändler von New - Uork " unter Mitwirkung der Neiv -Dorker
Kriminalpolizei , ein Film , welcher in allen Großstädten mit dem
größten Erfolg gelaufen ist. Im Beiprogramm spielt „ Er "

,
Harold Lloyd nebst den neusten Berichten aus aller Welt . — Am
Sonntag -nachmittag d-.s große Iugendprogramm „Buffalo Bill "
und „Er "

, Harold Lloyd . — Anfangszeiten an Wochentagen 7,
9 Uhr , um Sonntag 4, -46 148, 9 Uhr letztes Programm . Die
musikalische Illustration wird von der Kapelle Lindner ausge¬
führt . Das Theater ist angenehm geheizt .

Durlach , 29. Okt . Im Friseurgeschast PauIBernhardt ,
gegenüber dem Güterbahnhof , ist eine Puppenklinik ein -
gerichtet , eine Annahmestelle befindet sich bei Willy Rosenkötter ,
Friseur , Haüptstr ., gegenüber dem Rathaus . (Siehe Inserat .)

— Der Sternenhimmel im November . Die bald herein¬
brechende Dunkelheit erlaubt ein ausgiebigere ? Beobachten
des gestirnten Abendhimmels . Zunächst fällt uns im Süden
Jupiter auf , der anfangs bis fast Mitternacht , gegen Mo¬
natsende bis etwa 10 Ühr am Himmel steht . Im Osten er¬
hebt sich der rote Mars über dem Horizont . Er steht am 4.
in Opposition zur Sonne , sein Erdabstand beträgt dann 67
Millionen Kilometer . Von den anderen Planeten kann nur
noch zu Monatsanfang Merkur für kurze Zeit am Abend¬
himmel gesehen werden . Venus und Saturn sind unsichtbar.
Am Fexiersternhimmel nehmen im Westen die „Sommer¬
sternbilder " Herkules , Ophiuchus und Krone von uns Ab¬
schied , im Südwesten stehen die Leier mit der Hellen Wage,
der Adler , der Delphin und der Schütze , westlich vom Schei¬
telpunkt das Kreuz des Schwans , nördlich Cepheus . Tief im
Süden finden wir den Steinbock und den Wassermann , da¬
rüber den Pegasus und aufwärts angegliedert das schön¬
geschwungene Sternband der Andromeda . Unterhalb des
Polsterns steht der Wagen über dem Nordhorizont . Unser
treuer Begleiter , der Mond , ist am 5 . als Neumond unsicht¬
bar , der 13. bringt das erste Viertel , Vollmond ist am 19.
und letztes Viertel am 27 . Die Sonne wandert weiter süd¬
wärts vom Aequator weg , die Tage werden immer kürzer.
Bei wolkenlosem Himmel endet die Tageshelligkeit am 1-
um zirka 6 Uhr abends , am 30 . zirka 5 .30 Uhr ; der Tag
beginnt unter den gleichen Bedingungen am 1 . um zirka
6 .45 Uhr , am 30 . um zirka 7 Uhr .

gen , vor der Zukunft üb .-rhaupt habe . Angst vor der Zeit
nach dem Urteil . "

„ Es ist entsetzlich, Elena , wie weit es mit dir gekom¬
men ist . Furchtbar , eine Geißel Gottes ist diese Liebe für
dick geworden , mein Kind . "

„ Es ist nicht nur meine Liebe, " sagte sie leise, „es ist
das Gefühl , daß ein Unschuldiger leidet . Und daß ich
eigentlich die Ursache dieses unsäglichen Elends bin ."

„ Nein , Elena , wir drchen uns im Kreis . Wir reden
tausendmal dieselben Tinge . Ich kann es nicht mehr .
Kann diese Stimmung von Herzeleid und Qual nicht
länger ertragen . "

„So wollen wir von etwas anderem reden . Du woll¬
test etwas mit mir besprechen , Papa , sagtest du vorhin ."

„ Ja , Elena , das wollte ich .
"

Aber er fand nicht die richtigen Worte . Er stand auf
und ging unruhig durch das Zimmer . Er kämpfte an¬
scheinend mit sich . Erstaunt beobachtet ? Elena ihn .

„ Ist -s etwas so Besonderes , das du mir sagen willst ,
Papa ? "

„Ja , es ist etwas Besonderes . "

„Hängt es mit — Herbert Ruperto , mit dem Pro¬
zeß zusammen ? "

„ Nein , das nicht . Davon wollte ich ja gerade nicht
sprechen , Elena . Es ist etwas anderes . "

Ihre eben in Spannung belebten Züge wurden wie¬
der unendlich müde . Wichtig war nur das ein ; für sie .
Alles , alles andere war gleichgültig .

Aber als der Vater immer noch schwieg und sichtlich
um Worte rang , bat sie :

„So sprich doch endlich . Papa . So kenne ich dich ja
gar nicht ."

Er setzte sich zu ihr , nahm ihr ; Hand in die seine. .

„ Elena , war ich dir nicht immer ein guter Vater ? "

„Natürlich warst du das , Papa ; was soll das jetzt ? "

„Habe ich dir und unserer armen Renate nicht seit
eurer lieben Mutter Tod alles zu Gefallen getan , was ich
nur konnte ? Habt ihr mich nicht stets bereit für «mre
Wünsche gefunden ? War ich nicht immer für euch da,
wenn ihr mich brauchtet ? "

Sie wurde nun doch ein wenig unruhig .
„Warum soll ich dir das alles bestätigen , Papa ? Ja ,

du warst uns immer gut und lieb , warst der beste Vater ,
den wir uns wünschen konnten . Aber was soll das alles
jetzt ? "

„ Ich möchte es von dir hören , weil ich mir sehr egoi¬
stisch vorkomme , mein Liebling . Möchte pon dir bestätigt
haben , daß ich es nicht bin . Sieh , Elena , ich bin noch nicht
alt . Habe noch Wünsche ans Lwen wie andere Männer .
Lange Jahre hielt ich solche Wünsche für überwunden ,
glaubte mich abgeklärt und gefeit gegen Frauen und
Liebe . Aber es ist nicht so .

Und dann — ich ertrage diese Atmosphäre von Trauer
und Melancholie , ja , von Verzweiflung , wie sie in unse¬
rem Haus : herrscht , nicht auf die Dauer . Ich atme unter
einem furchtbaren Druck , seit das Schreckliche geschehen is--
das dich so verändert hat . Zuerst glaubte ich, du würdest
mit der Zeit verwinden . Aber es ist ja nicht nur der
Tote , den du betrauerst , es ist viel « ehr noch der Lebende ,
über dessen Unglück , wie du es nennst , du nicht hinweg¬
kommst .. , ^

Ich aber , Elena , ich bejahe das Dasein noch , ich wm
wi -der fühlen , daß ich lebe, daß ich ein Anrecht auf Gluck
und Freude habe ."

Sie war bei seinen Worten noch tiefer erblaßt .
» Was also soll geschehen, Papa ? "



-" i , Bauernregeln vom November. November trocken und i
klar , bringt wenig Segen fürs nächste Jahr . — An Martini s
sll .) Sonnenichein, tritt ein kalter Winter ein . — Der hei - i
liae Martin verlangt Feuer im Kamin . — Sankt Martin
lebt stch schon nüi Dank am warmen -Ofen auf die Bank. — §
-rm November Wässerung ist den Wiesen Besserung. — No - I
N-mber naß, bringt jedem etwas . — Sperrt der Winter früh
Las Haus , hält er sicher nicht lange aus . November tritt ;
oft hart herein , braucht nicht viel dahinter zu sein . — Wenn j
oUf Martini Nebel sind, wird der Winter gelind. — Später j
Donner hat die Kraft , daß er viel Getreide schafft. I

— Die Elektrisierung der süddeutschen Bahnen . Auf ver- !
schiedene Eingaben des Badischen Verkehrsverbandes hin , §
die Elektrisierungsarbeiten in Baden gleichzeitig mit denen '
in anderen Ländern vorzunehmen und eine Benachteiligung s
Los badischen Verkehrsgebietes zu vermeiden, teilt die Haupt- j
Verwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft in Berlin ^
jetzt dem Badischen Verkehrsverbande mit, daß gegenwär¬
tig in Bayern der elektrische Zugbetrieb eingerichtet wird s
und daß anschließend die Hauptlinien Salzburg —München

^ —Augsburg—Ulm—Stuttgart —Karlsruhe und Frankfurt' ' —Basel elektrifiziert werden. In drei zeitlich ineinander -
oreiienden Abschnitten soll in Süddeutschland das große
Elektrifizierungswerk vor sich gehen . Maßgebend für die
Aufstellung des Tauprogramms ist die wirtschaftliche Ren¬
tabilität . Deshalb begann die Elektrifizierung in Bayern . '
Gleichzeitig mit der Einrichtung der Strecken Salzburg —
Ro'enheim wird das Elektrifizierungsnetz der Hauptadern
zwilchen Stuttgart , Karlsruhe , Kehl, Mannheim und Hei¬
delberg ausgebaut ; anschließend erfolgt die Umstellung auf
den elektrischen Zugbetrieb für die Linien nordwärts von
Mannheim und Heidelberg bis Frankfurt und südwärts bis
Offenburg und Basel. Die Schnelligkeit des Ausbaues hängt
von der Eeldmitielbereitschaft der Deutschen Reichsbahn ab .
Für Baden wird ferner die Frage entscheidend sein, ob der
Kahnstrom aus den dort in Betracht kommenden Kraft¬
werken zu annehmbaren Preisen zu erhalten sein wird.

— Kaufmännischer Stellenmürkt und Wirtschaftslage im
Oktober 1926.) Nach dem Monatsbericht der ReichSstellen -
oeriaittlung des Eewerkschaftsbundes der Angestellten ist
die Lage des Stellenmarktes im Oktober etwas günstiger,
wenn auch keinesfalls von einer allgemeinen wirtschaftlichen
Kesscrung gesprochen werden kann . Als günstig muß an¬
gesehen werden , daß die Kündigungen im Oktober nach¬
ließen und sogar vereinzelt größere Neueinstellungen von
Angestellten vorgenommen wurden . Immerhin fanden
Kündigungen statt u . a . bei der Daimler -Benz A .-G . , der
Robert Bosch A .-E . in Stuttgart . Demgegenüber wird in
einigen Plätzen , eine, wenn auch geringe Besserung gemel¬
det , so beim Großhandel in München und Stuttgart . Hinzu
kcmmt noch eine vereinzelt eingetretene Belebung hin¬
sichtlich des Weihnachtsgeschäftes. Die Nachfrage nach An¬
gestellten bezieht sich aber durchweg auf jüngere und orts¬
ansässige.

— Der badische Rundfunksender. Nach erbittertem Kon¬
kurrenzkampf um den badischen Tender , in dem sich bekannr -

'
lich die Städte Mannheim , Karlsruhe und Freiburg gegen¬
überstanden. ist die Entscheidung endgültig auf Freiburg ge¬
fallen . Die Arbeiten zur Fertigstellung der SendEranlagen
sind in Freiburg jetzt soweit gediehen, daß nach Mitteilung
der Oberpostdirektion Karlsruhe der Rundfunkbetrieb in
Baden am Sonntag , den 21 . November ausgenommen wer¬
den kann . Gleichzeitig mit der Eröffnung des Freiburger
Hauptsenders wird die Vesprechungsstelle Karlsruhe in der
Küche des ehemaligen großherzoglichen Palais (Herren¬
straße ) in Betrieb genommen. Damit hat dann auch das
Badnerland endlich den Anschluß an das Rundfunknetz ge¬
funden .

— Einwanderung nach den Vereinigten Staaten von
Amerika . Nach Mitteilung des amerikanischen Konsulats in
Stuttgart , zu dessen Konsulatsbezirk auch Baden gehört, ist
die Einwandererquote seit dem 15 . Oktober 1926 erschöpft.
Seit diesem Tage können Anträge der nicht bevorzugten
Klasse nicht mehr in die Wartelisten ausgenommen werden.
Außer diesen , auf die festgesetzte Quote in Anrechnung zu
bringenden Einwanderer , haben nur noch solche Personen
Aussicht auf Erteilung eines Visums , die keine dauernde
Niederlassung in Amerika beabsichtigen (Geschäftsreisende
usw .) , sowie Personen , die zu gewissen bevorrechtigten Grup¬
pen (Verwandtschaft usw .) gehören.

ölidWs LMercheM Ksrlrrilhe.
Montag , den 25 . Oktober 1926.

2. Sinfonie -Konzert
des Badischen Landestheater-Orchesters

Das 2. Sinfonie Konzert des Landestheater -
Orchesters stand unter dem Zeichen der musikalischen Ro-
lnnatik , oder besser gesagt, der Nachromantik . Es begann mit
der Ouvertüre „Römischer Carneval " von Hector
Lerlioz . Dies effektvolle Werk ist eine der Einleitungen zu
der 1838 in Paris gründlich durchgefallenen Oper „Benvenuto
Celini" . Der feuerköpfige , Meyerbeer und der Romantik in
seinem Schaffen stark verpflichtete Franzose , dessen für seine
umftürzlerische Kompositionstechnik einen uns heute kaum mehr
faßlichen Sturm in der Musikwelt hervorrief , gab hierin ein
glänzendes Vorbild jener sog. Programmusik , die dann bekannt¬
lich gegen Ende des° 19. und noch anfangs des neuen Jahr¬
hunderts so viele und nicht immer ersprießliche Blüten trieb .
Das geistreiche übermütige und durch seine blendende instru¬
mentale Behandlung fesselnde Tonstück, das leicht erkennen
läßt, m ' -viel d ' e modernen Musiker Berlioz verdanken , schil¬
dert in prächtigen Farben das tolle römische Maskenleben .
Hoffentlich bringt das Landestheater im Verlaufe der Spielzeit
ouch die bedeutende Leistung dieses großen musikalischen An¬
legers , die bereits angekündigten „Trojanet "

, die wir seit dem
Ziemlich mißglückten Versuch Mottls nicht mehr gehört haben.

Das Klavierkonzert d - moll von Johannes
Prahms ist ein Iugendwerk des Meisters , das ihn trotz des
herkömmlichen Aufbaus und der unbedingten Führerstellung des
Solisten schon auf der Wegscheide zwischen der romantischen
Tradition und seiner in der Folge zusehends kräftiger vor-
oringenden persönlichen Sonderart als Komponisten zeigt. Die
iugendliche Frische und sorglos ausbrechende schöpferische Lust
Kchern dem erquickenden und wirksamen Konzert , dem un-
zeitig besten Stück des Abends , dauernd Ruhm und noch langes
Leben.
. In der Wiedergabe des Soloparts bestätigte Elly Ney
Men Ruf als erstklassige Axahmsinterpretin durch technisch
vollendetes und künstlerisch wundersam vertieftes Spiel .

! il ! b
Stresemanns Befinden gebessert . Der Gesundheitszu¬

stand des Reichsaußenministers hat sich der „B . Z .
" zufolge

wieder gebessert . Der Minister hofft, an der für Freitag
anberaumten Kabinettssitzung teilnehmen zu können .

Graf Luckner in Neuyork. Graf Luckner , seine Gattin
und Offiizere des Seglers „Vaterland " wurden vom stell¬
vertretenden Neuyorker Bürgermeister in Vertretung des
erkrankten Bürgermeisters Walker im Stadthause offiziell
empfangen. Graf Luckner erklärte , er llberbringe die herz¬
lichsten Grüße der deutschen Kinder , welche nie vergessen
würden , daß Amerika sofort nach dem Kriege Nahrungs¬mittel sandte.

Entgleisung eines D-Zuges . Von dem D -Zug Trier —Kob -,
lenz—Berlin entgleisten auf dem Bahnhof Winningen die
Lokomotive und die 5 ersten Wagen . Die Entgleisung
wurde dadurch hervorgerufen , daß von einem rangierenden
Güterwagen ein schwerer Baumstamm auf das Gleis fiel.
Ein Postbeamter , der sich im Packwagen hinter der Lokomo¬
tive aufhielt , wurde leicht verletzt. Nachdem der Zug etwa
100 Meter neben dem Geleise hergelaufen war , gelang es,
ihn zum Stehen zu bringen .

Wahrscheinlich kein Erzbergermörder verhaftet . Die
Staatsanwaltschaft in Offenburg hält die französischen
Nachrichten über die Verhaftung eines Erzbergermörders
für eine der Kombinationen , wie sie bezüglich der Mörder
Erzbergers und ihrer Hintermänner von Zeit zu Zeit auf-
tauKon

Eroßfeuer bei Chemnitz. Nachts wurden in Eppendorf
von dem Anwesen eines Gutsbesitzers die Stallgebäude und
die Scheunen bis auf die Umfassungsmauern durch Feuer
vernichtet. Der Besitzer selbst fand in den Flammen den
Tod.

Eoldfunde in Schweden. In den Eisenerzgruben der schwe¬
dischen Provinz Norrland sollen in den letzten Wochen große
Goldfunde gemacht worden sein. Das wichtigste Feld hat
nach geologischer Untersuchung 31 Prozent Schwefel , 3
Prozent Kupfer , 9 Prozent Arsen und 12 Gramm Gold
pro Tonne ergeben.

Die Wagendeichsel in der Straßenbahn . Ein in schneller
Fahrt befindlicher zweispäNniger Arbeitswagen fuhr in
Neukölln mit voller Wucht gegen die Flanke eines Stra¬
ßenbahnwagens . Der Anprall war so heftig, daß die Deich¬
sel des Wagens durch die Seitenwand des Straßenbahn¬
wagens drang . Die Deichsel traf eine Frau ins Gesicht und
drückte sie gegen eine Fensterscheibe. Die Glasscherben
zerschnitten der Frau die Halsschlagader , wodurch sie nach
wenigen Minuten starb . Zwei weitere Fahrgäste wurden
durch Glassplitter verletzt.

Zur Erkrankung des rumänischen Königs . Amtlich wird
mitgeteilt , daß die Amerikareise der Königin von Rumä¬
nien abgebrochen worden ist und daß sich die Königin be¬
reits auf der Rückreise befindet .

Ermordung eines französischen Ingenieurs in Bulgarien .
In der Nähe der griechischen Grenze wurde ein französi¬
scher Ingenieur , seine Frau und sein Sohn ermordet und
ausgeraubt . Der französische Gesandte hat strenge Unter¬
suchung des Zwischenfalles verlangt .

Zwei Flieger tödlich verunglückt. In Paris sind die bei¬
den bekannten Flieger , die französischen Leutnants Robin
und Lattapie aus einer Höhe von 200 Metern tödlich ab-
gestllrzt.

Die argentinischen Forderungen an Frankreich gestundet.
Die argentinische Regierung , die eine am 1 . Januar fäl¬
lige Forderung von 18Millionen Goldpesos an Frank¬
reich hat , hat diese Forderung auf unbestimmte Zeit ge¬
stundet. Vriand hat durch den argentinischen Gesandten
den Dank der französischen Regierung aussprechen lassen .

Bunter Merlei
Woran erkennt man die Tollwut ?

Im Oberamt Göppingen ist neuerdings die Tollwut bei Sun¬
den aufgetreten . Die Bekämpfung dieser für Menschen und
Tiere so sebr gefährlichen Seuche stößt deshalb auf erhebliche
Schwierigkeiten , weil manche Tierbesitzer es verheimlichen, daß
ihr Hund oder ihre Katze unter verdächtigen Erscheinungen er¬
krankt oder verendet sind und weil die Erhebungen , ob und
welche Tiere von den Kranken abgeraust worden sind , durch
große Zurückhaltung erschwert werden . Die Angst vor einer
Sperre und ihrer Verlängerung , sowie die Rücksicht aus Hunde-
und Katzen ist leider oft größer als die Rücksicht auf die gefähr¬
deten Menschen . Die Tollwut entsteht nur durch Bitzverletzun-
gen von wutkrankcn Tieren oder durch Verunreinigung kleiner
Wunden durch Sveichel von solchen . Ist das Wutgift in den
Körper gelangt , so vermehrt es sich. Bis zum Auftreten der ersten
Krankbeitserichemungen vergehen zwei bis acht Wochen , manch -

Wie sein älterer französischer Zeitgenosse Berlioz ist auch
Peter Tschaikowsky , der Hauptvertreter der im Bann -
kreis der deutschen Romantik stehenden russischen „ Westler" ,
vor allem als Orchesterkomponist von Bedeutung . Ebensowenig
wie jener gelang es ihm , entgegen allen Anstrengungen , mit
seinen Opern auf der Bühne festen Fuß zu fassen . Sein weiches
slawisches Naturell , die stimmungsschwere Melodik und der aus¬
gesprochen lyrische Grundzug seines musikalischen Wesens, die
ganze Eigenwilligkeit seines Künstlertums werfen dem Musik¬
dramatiker Tschaikowsky stets Steine auf den Weg zum Er¬
folg . Als Sinfoniker konnte jedoch der seiner Borliebe für
Westeuropa zum Trotz die nationale Art nirgends verleugnende
Russe all jene Hemmnisse in Vorzüge umwandeln . Hier durfte
er seinem Temperament , seiner Leidenschaft, seiner Sehnsucht,
einem ureigenen persönlichen Erleben frei die Zügel schließen

und seine Seele im Spiegel des Kunstwerkes widerstrahlen
lassen .

Das verleiht auch seiner 6 . Sinfonie , die er in Erinnerung
an Beethovens berühmte gleichnamige Klaoiersonate die „pa-
thetique überschrieb, eine so hinreißende Gewalt , mag immer¬
hin die bisweilen süßliche Sentimentalität den Hörer von heute
abstoßen. Aber das große Pathos und der aus innerstem Her¬
zen quillende Erlebnisgehalt bringen die mit Recht oft sich gegen
solche Schwächen auflehnende Stimme der Kritik bald zum
Schweigen.

Die Darbietung der genannten Werke durch das Landes¬
theaterorchester war wieder mustergültig . Auch hier stand
Brahms , besonders in der meisterlichen orchestralen Begleitung ,
an erster Stelle . Joses Krips erwies sich dabei als Voll¬
blutmusiker wie noch kaum jemals . Die Bewunderung der
Kenner war durchaus berechtigt . Wenn Krips bei Berlioz und
Tschaikowsky einer etwas verwässerten Brillierkunst seinen
Zoll darbot , so geschah es wohl , um zu bekunden , daß er auch
einmal „in Effekten machen" kann , für die Kapellmeisterroutine
ja eine allerdings sehr verlockende Aufgabe . Er entledigte sich
auch dieser mit gewohnter Meisterschaft.

Das Publikum spendete ihm und seinen trefflichen Musikern
wieder begeistert Beifall .

mal noch längere Zerr . Die ersten Erscheinungen sind ein launen¬
haftes , mllrisches, schreckhaftes , manchmal auch auffallend freund¬
liches Benebmen . Die gewöhnlichen Nahrungsmittel werden
verschmäht, dagegen unverdauliche Gegenstände verschlungen
( wie Stroh , Erde , Leder , Lumpen und dergl .s . In dem sich an¬
schließenden Erregungsstadium zerreißen und zerbeißen die
Hunde, was sie erreichen können, beißen ihren eigenen Herrn
oder zerfleischen sich selbst und bekunden einen heftigen Drang
zu entweichen. Menschen und Tiere , die ihnen in den Weg kom¬
men. werden angefallen und abgeraust . Der Blick verändert sich ,
er wird schielend und unheimlich . Statt des gewöhnlichen Bel-
lens lassen die Hunde ein heiseres Heulen vernehmen . Der Gang
wird schwankend , oft brechen die Tiere im Hinterteil zusammen,
der Unterkiefer bängt herunter und das Maul kann nicht mehr
geschlossen werden . Bei der sog. „stillen Wut " fehlen die Rase-
rcianfälle , doch sind auch bei dieser Wutform die Veränderung
des Blickes , die Lähmung des Unterkiefers , des Hinterteils und
das Unvermögen , zu schlucken Erscheinungen, welche dem auf¬
merksamen Hundcbesitzer nicht entgehen können, Die Krankheit
führt unter zunehmender Entkräftung zum Tode. Wutkranke
Katzen sind besonders gefährlich . Sie verkriechen sich gerne in
dunkle Winkel , aus denen sie dann berausschleichen und auf
vorbcigehende Personen oder Tiere losgehen , wobei sie ihnen
mit den Zähnen und Krallen oft schwere Verletzungen beibrin -
gen. Auch die Katze zeigt bei der Wuterkrankung heisere Stimme
Schlingbeschwerden. Sveichel und Abmagerung .

Wolfsvlage in Ostvreußei
Während früher das Auftreten von Wölfen in Ostpreußen

eine Seltenheit war , zeigen sie sich dort nach dem Kriege in
einer Häufigkeit , daß man von einer Wolfsplage sprechen kann.
In den letzten Monaten sind Wölke mit Bestimmtheit in fol¬
genden Bezirken festgestellt worden : in den ausgedehnten , nahe
der Grenze gelegenen Waldungen südlich von Allenstein und Bi -
schofsburg , im Kreise Oletzka , wo zwei Wölfe zur Strecke kamen,
und vor allem im Kreise Preußisch - Eylau , mitten im Herren
der Provinz ! Dort haben die Wölfe auf den Viehkovven von
fünf Dörfern und Gütern kürzlich eine größere Anzahl Vieh, so
auf dem Gute Vogelsang allein drei Stück in einer Nacht zer¬
rissen . Eine sofort veranstaltete Wolfsjagd blieb erfolglos , was
bei der außerordentlichen Vorsicht und Klugheit dieses Raubwil¬
des und seiner Fähigkeit , große Strecken mit erstaunlicher Ge¬
schwindigkeit zurückzulegen, nicht verwunderlich ist. Der Landrat
des Kreises Preußisch- Eylau hat sich nunmehr veranlaßt ge¬
sehen , eine Belohnung von 509 Mark auf die Erlegung eines
Wolfes auszusetzen; bisher ohne Erfolg . Es ist dies seit etwa
100 Jahren wieder das erstemal , daß solche Wolfsprämien aus¬
gesetzt werden mußten . Erklärlich wird bas heutige Auftreten
der Wölfe durch die völlig zerrütteten Zustände in Sowjetruß¬
land . Eie haben eine außerordentliche Zunahme dieses Raub¬
wildes gezeitigt.

Radio im Talmud
Professor Dr . Neumann -Wender (Lzernowitz) macht auf fol¬

gendes aufmerksam : Im Traktat Joma des Talmud Pagine 20
beißt es : „Die Rabbiner lehrten : Drei Stimmen sind von einem
Ende der Welt bis zum anderen zu hören , und zwar : das Ge¬
rassel des Sonnenkreises , das Geräusch der Stadt (Rom ) und
die Stimme der Seele , wenn sie vom Körper scheidet . Manche
sagen auch , die Stimme Lei ber Geburt ; manche sagen auch
„Radio " , lieber die Bedeutung des Wortes Radio , das mitun¬
ter auch Ridja geschrieben wird , gehen die Ansichten der Kom¬
mentatoren auseinander und ist eine klare Deutung nicht gege¬
ben . Wenn auch dem Worte „Radio " des Talmud sicherlich nicht
die Bedeutung des heutigen „Radio " zukommt, so ist es doch in¬
teressant, daß eine ähnlich klingende Bezeichnung für eine
Stimme gewählt wird , die „von einem Ende der Welt bis zum
and ren Ende" zu hören ist.«raue Frequenz ver neuerdauten bayrischen Seilschwebebahnen

Die neu erbauten Seilschwebebahnen auf die Zugspitze , das
Kreuzeck und auf die Rax haben bereits in der ersten Zeit ihres
Bestehens starken Besuch auszuweisen . Nachdem die Zugsvitz -
bahn bereits Mitte September den 30 000 . Fahrgast befördert
batte , wird mit einer 5—Ofachen Zahl der im Voranschlag an¬
genommenen Frequenz gerechnet. Die Kreuzeckbabn beförderte
an verkehrsreichen Tagen 2000 —2500 Fabrgäste und die Rax-
bahn in einem Monat etwa 30 000 Besucher. Während letztere
Bahn an Wochentagen durchschnittlich von etwa 1000 Fabrgästen
benützt wird , steigt diese Zahl an Sonntagen bis zu 2500.

Der Druckfehler im Wörterbuch
In der Tertia eines rheinischen Lyzeums wird einer Schüle¬

rin im Französischenein Fehler angekreidet . Stürmisch protestiert
sie unter Hinweis auf ihr Wörterbuch . Ein Vergleich ergibt so¬
fort , daß ein Druckfehler vorliegt . Sofort schreibt die Klasse
durch ihre Sprecherin an den Verlag in Leipzig, protestiert und
droht scherzhaft Schadenersatzklage an . Doch bald kommt ein
Brief der Firma an ; das Versehen wird bedauert . Abhilfe ver¬
sprochen und dann zugefüsQ „Hin der drohenden Schadenersatz¬
klage zu entgehen , schicken wir Ihnen gleichzeitig ein Kästchen
zu , dessen Jayalt sie unter den Damen verteilen wollen, die die
Absicht haben , die Schadenersatzklage anzustrengen ; vielleicht las¬
sen sie sich dadurch von ihrem Vorhaben abbringen .

" Das Käst¬
chen war , wie die „Frankfurter Zeitung " berichtet, mit leckern
Pralinen angefüllt . Bald Hub ein allgemeines Schmausen an , bei
dem die Rachegelüste verschwanden, selbst die gestrenge Klassen¬
leiterin erhielt ein Bonbon . Seit der Zeit wird jedes Lehrbuch
auf seine Druckfehler untersucht , denn wer weiß . . . .?,

Eine Prinzessin als Kunstgewerblerin
Die Tapetenindustrie bringt für die Kollektion 1927 eine be¬

sondere Neuheit heraus . Die Hannoversche Tapetenfabrik Basch
u . Co . wird von der Prinzessin Eitel Friedrich mit Entwürfen
von Tapeten beliefert .

Einheitsbier in Bayern
In der Sitzung der Landesbauernkammer in München teilte

Direktor Dr . Horlacher mit , daß als Termin für den Beginn
des Ausschankes des Einheitsbieres , das nunmehr die bayeri¬
schen Brauereien Herstellen, der 15. November in Aussicht ge¬
nommen sei . Mit dem Einheitsbier sollen dann die bisherigen
sog. Lagerbiere und die Exportbiere im allgemeinen in Wegfall
kommen , lieber den Preis des neuen Einheitsbieres sei bis
jetzt noch nichts bekannt .

Reiesle RsLrWn.
Eine Aussprache über das Problem Paneuropa.
T . U . Berlin , 29 . Okt . Beim Reichstagspräsidenten

Loebe fand , wie der „Börsencourier " meldet , am Donners¬
tag abend eine Aussprache prominenter Persönlichkeiten
über das Problem Paneuropa statt . Dabei hielt der
Reichsbankpräsident Dr . Schacht eine Rede , in der er auf
die Bedeutung des paneuropäischen Gedankens für die
Wirtschaft einging . Nach ihm sprach Prof . Hoetzsch, der
seine Bedenken gegen die Bewegung äußerte .

Leichter Rückgang der Erwerbslosenzisfer.
T .U . Berlin , 29 . Okt . In der Zeit vom 1 . bis 15 . Ok¬

tober hat sich die Zahl der unterstützten Erwerbslosen
weiter vermindert . Die Zahl der männlichen Haupt¬
unterstützungsempfänger ist von 1 126 942 auf 1085147 ,
die Zahl der weiblichen Hauptunterstützungempfänger

i



von 267163 auf 254 047 zurückgegangen . Die Gesamt¬
zahl der Hauptunterstützungsempfängerhat sich also um
rund 54 000 oder 4 ^ verringert .
Die amtliche Großhandelsindexzisser vom 27. Oktober.

T .U . Berlin. 28 . Okt. Die auf den Stichtag des 27 .
Oktober berechnete Großhandelsindexzisser des Sta¬
tistischen Reichsamtes ist gegenüber dem 20 . Oktober um
1,1 v .

'Hundert auf 132,4 gestiegen . Von denHauptgruppen
haben die Agrarerzeugnisse auf 137,4 angezogen , während
die Industriestoffe leicht auf 123 nachgegeben haben .

Paratyphus -Erkrankungen in Gotha.
T .U . Berlin , 29 . Okt. Wie die Morgenblätter aus

Gotha melden , sind dort nach dem Genuß von Schüssel¬
sülzen eine Anzahl Einwohner unter Vergiftungserschei¬
nungen erkrankt . Die ärztliche Untersuchung hat das
Vorhandensein von Paratyphusbazillen ergeben .

Der Leiter des polnischen Falschmünzerdezernates
verhaftet.

T . U . Warschau, 27 . Okt. Der Leiter des Falschmünzer -
dezernytes bei der polnischen Polizeidirektion Polizei¬
kommissar Bachrach, der durch Enthüllungen der pol¬
nischen Presse vor einigen Wochen sehr kompromittiert
wurde, aber zunächst verstand , sich reinzuwaschen , ist
nunmehr nach eingehender Untersuchung verhaftet wor¬
den . Weitere Verhaftungen in dieser Angelegenheitwer¬
den erwartet .
Ein Festessen anläßlich der Unterzeichnung des deutsch¬

lettischen Handelsvertrages .
T .U . Riga, 28 . Okt. Aus Anlaß der Unterzeichnung

des deutsch- lettischen Handelsvertrages gab der deutsche
Gesandte in Riga, Kester, ein Bankett , an welchem sich u.
a . Ulmanis Araloff und Vertreter des diplomatischen
Korps beteiligten. Es wurden Trinksprüche auf die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
Lettland gehalten .
Aussprache des deutschenBotschasters in Paris mitBriand

über die Thoirypolitik .
T . U . Paris , 28 . Okt. Die von der Telunion ange¬

kündigte Unterredung zwischen dem deutschen Botschafter
Herrn von Hoesch und dem französischen AußenministerBriand hat heute nachmittag statttzesunden . Die
Unterredung dauerte von ^ 5 bis 6 Uhr nachmittags und
trug einen herzlichen Charakter . Es wurden im Laufeder Unterhaltung alle diejenigen Frggen berührt, die sichaus der Politik von Thoiry ergaben.

Ein Kommunique zu der Unterredung Hoesch-Briand .
T .U . Berlin» 28 . Okt. Von zuständiger deutscherSeite wird folgendes Kommunique über die heute nach¬

mittag stattgefundene Unterredung von Hoesch -Briand
unterbreitet : Wie seinerzeit bekanntgegeben, war bei
der Unterredung, die Botschafter von Hoesch Ende letzter
Woche mit dem französischen Außenminister Briand hatte,vereinbart worden , daß eine weitere Besprechung in der
zweiten Hälfte dieser Woche stattfinden sollte . Diese Be¬
sprechung wurde heute nachmittag abgehalten und
dautzvttz beinahe 1 ^ Stunde . Es wurde bei dieser Unter¬
redung das ganze Problem der deutsch-französischen Ver¬
ständigung , soweit es sich bei der Unterredung von Thoiryentwickelt hatte, durchgesprochen. Es wurhe dabei auchder Schwierigkeiten, die die Lösung derartiger großer
Probleme mit sich bringt, gedacht. Es wurde vereinbart,
daß eine weitere Unterredung in der ersten Hälfte der
nächsten Woche stattfinden soll.

Zu den deutsch-französischen Verhandlungen.
T . U . Paris , 28 . Okt. Die deutsch-französischen An¬

näherungsverhandlungen bilden naturgemäß weiterhinden Gegenstand lebhafter Erörterungen , nicht nur in poli¬
tischen und parlamentarischen Kreisen , sondern auch, unddas vielleicht noch mehr als den leitenden Kreisen er¬
wünscht sein dürfte, auch in der öffentlichen Meinung.Das Ergebnis der Unterredung des Reichspräsidenten
Hindenburg mit dem Reichskanzler Marx und Dr.
Schacht wird hier von der rechj- stehenden Presse als eine
Vertagung der Wiederaufnahme der Verhandlungen auf-
gesaßt . In der erwähnten Unterredung war nach dem
„Intransigeant " erklärt worden, daß die Verhandlungenfür die praktische Anwendung der Thoirypolitik infolgeder Vertagung der Ratifizierung des Washingtoner Schul¬denabkommen von Frankreich verzögert seien . Berlin , sosagt das Blatt , möchte sich jeder Vereinbarung entziehen,

scheinbar aus Angst, der amerikanischen Regierung zu
mißfallen.

Sitzung des Obersten französischen Kriegsrates .
T .U . Paris , 28 . Okt. Am gestrigen Donnerstag fand

unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik Dou-
mergue im Elysee eine Sitzung des Obersten Kriegsrates
statt, die sich mit dem vomKriegsminister ausgearbeiteten
Armeeresormgesetz ' beschäftigt haben soll.

Weihe von 8 chinesischen Bischöfen durch den Papst.
T .U . Rom , 28 . Okt. Der Papst zelebrierte am gest¬

rigen Donnerstag in St . Peter eine feierliche Pontifikal -
messe und nahm die Weihe von 6 neuen chinesischen

> Bischöfen vor. An der Feierlichkeit nahmen die in Rom
anwesenden Kardinäle, das gesamte diplomatische Korps
und eine große Anzahl geladener Gäste teil.

Ana. Spiel sil> ö-M.
Deutsche Turnerschaft . — Der Turnbetrieb im Winter.

Kurz ist der Lauf desTages , denn rascher eilt die liebe Sonne
gen Westen. Der Winter mit all seinen guten und schlechten Sei¬
ten ist über die Natur hereingebrochen. Auch der Turner muß
diesen Naturgewalten weichen. Ihm ist nicht mehr die Möglich¬keit gegeben, nach des Tages Sorge und .Arbeit nach Feierabend
auf den Turnplatz zu gehen, um dort anständige und gute Körper¬
kultur zu treiben und zu pflegen. Das Turnen auf dem Rasen
muß aufgegeben und im Hallenturnen fortgesetzt werden . Dabei
zieht es von selbst die tretien Turner und die Turnerjugend hin
zur Pflegestätte echt deutschen Wesens in die Turnhallen . Hier
wird in den Uebungsstunden dem durch Arbeit erschlafften Kör¬
per auch in kalten Tagen die nötige Nervenfrische und Spann¬
kraft vermittelt .

Dieses Hallenturnen , das im Winter die Grundlagen jeder
Turngruppe sein sollte, bietet bei systematischem Ausbau mit sei¬
ner Vielseitigkeit jedem Turnfreund Gelegenheit , seinen Körper
zu pflegen, ohne daß er hierbei vielleicht bei mangelnder Körper -
veränlagung oder bei weniger gutem Können im Hintertreffen ,
bleibt . Es kann auch an dieser Stelle nicht genug betont werden ,
daß bei unserem deutschen Turnen es weniger auf das Gipfel¬
turnen oder auf Gipfelleistungen ankommt , als vielmehr auf eine
in breiter Form vorgetragene , sich innerlich vertiefende und er¬
neuernde körperliche und geistige Volkserziehung . In der Turn¬
halle kann jeder seiner Neigung entsprechend sich üben und damit
auch seiner Veranlagung Rechnung tragen .

Solch ein Turnabend in der Halle , wickelt sich oft in sehr ab¬
wechslungsreichen, dabei oft auch in humorvollen Bildern ab. Ge¬
wöhnlich beginnt ein solcher Turnabend mit Kürturnen . Hierkann sich der Einzelne tummeln nach Belieben , vergessene Lücken
in seinem Können ausfüllen und Neues hinzulernen . Der Ge¬
sang eines schönen Turnerliedes unterbricht auf einige Minuten
diese angenehme Unterhaltung , worauf der eigentliche Uebungs-
abend einsetzt . Der Stärkung des ganzen Körpers dienen Frei -,Hantel - oder Stabübungen , dann folgen von Vorturnern geleitete
Uebungen an denTurngeräten , wie Reck, Barren , Pferd , Schaukel¬
ringen , Bock u . a. m . Dabei wird der Geschicklichkeit und dem
Anpassungsvermögen unserer Turner , Turnerinnen , Iugend -
turner und Jugendturnerinnen in jeder Weise Rechnung getragenund durch planmäßigen und langsamen Uebergang aus dem leich¬teren Turnen zum schweren, auch der Schwerfälligste mit der Zeit
gelenkig und stark gemacht.

Damit ist aber der Wirkungskreis eines Turnwartes im Hin¬
blick auf die Körperertüchtigung noch lange nicht zu Ende , denn
ein geregelter Turnbetrieb im Winter stellt an einen Leiter noch
ganz andere Anforderungen . Es ist der Turnerbewegung noch
nicht gedient , wenn man sich bloß darauf beschränkt , den Körper
zu erziehen , um nur die rein äußerliche Form zu wahren und da¬
bei die seelische Durchdringung vernachläßigt .

Also auch seelisch erfassen soll das Turnen die Jugend wie . das
Alter , und hierzu gehört insonderheit die Pflege der edlen Ge¬
selligkeit , der volkstümlichenKameradschaft , was trotz der winter¬
lichen Verhältnisse bei gutem Willen möglich sein wird . SonN-
tagswanderungen , Turnspiele (Handballspiele ) etc. dürfen bei ge¬
eignetem Wetter unter keinen Umständen unterlassen ^verden.
Selbst der Wettkämpfer hat während des Winters Gelegenheit ,
sich für die Sommerwettkämpfe zu üben . — So bietet das Turnen
trotz Schneegestöber und eisiger Kälte in seinen vielseitigen For¬men jedem die Möglichkeit, seinen Körper zu stärken und frisch
zu erhalten . Derjenige , der die Segnungen des Turnens und seine
Wesensart in seinem tiefsten Innern empfunden hat und empfin¬det , kann des Turnens nicht mehr entraten und wird auch wäh¬rend der Winterzeit ein freudiger Anhänger der guten Turnsachebleiben . Für das Volksganze liegt die Bedeutung des Turnens
klar vor Augen , auf sozialem, wirtschaftlichem und gesundheit¬
lichem Gebiete machen sich Vorteile und Auswirkungen des Tur¬
nens in jeder Richtung bemerkbar .

Sa soll auch der Winter uns in der Stadt nicht hindern , an
der Erfassung speziell der schulentlassenen Jugend zu gemein-
samem Wirken am gemeinsamen Werke . Mehr denn je gilt es

die Jugend vor dem Unheil der Straße zu bewahren ,langen Winterabende bieten die Zeit , um dieGrundlage für „deutsches Volkstum zu schaffen .
Wer Lust und Liebe zum deutschen Turnen hat , der

sich einem Turnverein in hiesiger Stadt an , wo ihm reich!
legenheit zur weiteren Entwicklung jederzeit geboten ist.
_ _ _

»Tut Heii >. jft

Mischer LinAst-kM Ksrlsrshk?
'

Spielplan vom 30. Oktober bis 9. November 192g.
a) Im Landestheater:

Samstag . 30. Oktober . * C 5 , Th .- Gem . 1001- 1100 . Zum erstenMal : „Das Grab des unbekannten Soldaten ". Tragödie indrei Akten von Paul Raynal . 8—n . 10 Uhr . (5.—),
Sonntag . 31. Oktober . Nachmittags: 1 . Vorstellung der Sonder -!miete für Auswärtige : „Die Boheme". 21- —4 )4 Uhr. (4.—ft(4.—ftAbends: * G 5, Th .- Gem . 901—1000 . „Carmen". 7—io

(7- ) .
Montag, 1. November. * E 5, Th .-Gem. 1101—1200 : „De, Me-I

gende Holländer". V .B . S .- Gr . 7—914 Uhr . (7.—) . !
Dienstag, 2. November. * B 6 , Th .- Gem . 1201—1300 . „Danton * i *

8—geg. 1014 Uhr. (5 .—) . '»
Mittwoch, 3. November. * A 6, Th .-Gem . 1301—1400. „DasGrab des unbekannten Soldaten ". 8—n . 10 Uhr . (5.—).
Donnerstag, 4. November. * D 6 (Donnerstagmiete) , Th.-Gem1401—1525 . „Hamlet". 7—geg . 1014 Uhr . (5.—) .
Freitag, 5. November. * F 6 (Freitagmiete) , Th . - Gem . 2. Cor,/

dergruppe . Neueinstudiert : „Aida" von Verdi . 7)4—
Uhr. (7.- ) .

' ,
Samstag , 8. November. * G 6, Th . - Gem . 3. Sondergruppe. Zum

'
ersten Mal : „Die Ratten ". Berliner Tragikomödie von!
Gerhart Hauptmann . 714—10 Uhr . (5.—) .

Sonntag , 7. November. Nachmittags: Vorstellung außer Miete '
'

„Die fünf Karnickel ". 214—geg. 5 Uhr . (3.—) . Abends?
Vorstellung außer Miete (erstes Vorrecht Miete D Donners
tagmiete ) : „Aida". 6—914 Uhr. (8 .—) . »

Montag. 8. November. * E 6, Th .- Gem . 1—100 . „Die Ratten*
714- geg. 10 Uhr. (5 .—>

Dienstag , S. November. * C 6, Th .-Gem. „Der fliegende Hol¬länder ." 714—10 Uhr. (7.—) .
b) Im städtischen Konzerthaus.

Sonntag , 31. Oktober. * Zum ersten Mal : „Die HamburgerFiliale ". Schwank in drei Akten von Curt Kraatz und Mi '
Real . 714- geg . 10 Uhr. (4.— ) .

Sonntag , 7. November * „Die Hamburger Filiale". 714 - geg10 Uhr. (4.—) .
r) In der städt. Festhalle: '

Montag, 3. November. 2. Volks -Sinsonie -Konzert. Werke von
Beethoven . 8—10 Uhr. (0 .90—3.— -K) . Leitung Dr . HeinzKnüll .
Vorrecht : a) Bei Mietvorstellungen Umtausch für In¬haber von Blockheften jeweils ab Samstag nachmittags 314 —5

Uhr. b) Für Vorstellungen außer Miete Vorrecht der Platzmietermit 10 Prozent Nachlaß auf die Tagespreise jeweils Samstag
vormittags von 914—12 Uhr . Die im Wochenspielplan genannte
Abteilung hat das erste Vorrecht, die übrigen von 10 Uhr ab.
Im ersten Vorrecht wird unter den Mietabteilungen abgewechselt.̂
c) Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Monjagvormittaas .

Kartonannahmestelle: Dur lach : Musikhaus Weiß .
^ - t

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devüenkurse vom 27. unb 28. Oktober

Geld Brief GeldBuenos Aires fl Pav . -Pes. ) 1,708 1,712 1,788London (1 Pfund Sterling ) 28,372 28,422 20 .361Neuoork ll Dollar ) 4,262 4 .212 4,1983Amsterdam (168 Gulden ) 187,87 168,88 187,87Brüssel l188 Belga ) 58,48 58,62 58,43Italien s180 Lire ) 18,45 18,49 18 .06Paris l108 Kranes ) 12,83 12,87 12,89Schweiz (IM Kranken ) 81 .06 81, '26 80,97Spanien <100 Peseten ) 63 .42 63,58 63,52Wien (100 Schilling ) 59,30 59,44 59,28
Wein

Badische Weinberbste. In Waldmatt (Amt Bübl) ist der Herbst be¬endet. Im Durchschnitt wog der Neue 80 Gramm und wurde zum Preisevon 78—90 .// pro Hektoliter verkauft . — Auch in anderen Ortschaftenunserer Gegend , so in Neuweier und Umweg ist der Herbst beendetund der Wein größtenteils bereits vsrkauft . Allgemein wird die vor¬
zügliche Qualität hcrvoraehobcn . — In der Neuerwcicr ' Gegend be¬
trugen die Mostgewichte in den unteren Lagen 70 —80 Grad Oechsle,in Verglasen 80-^90 Grad . Der Preis stellt sich auf 1—1,20Württ. Herbstnachrichtc » . In Beilstcin geht die Lese zu Ende . LS
wurden Käufe zu 400 ^2 pro Eimer getätigt . — In Heisenberg iss dle
Lese in vollem Gange : Käufe zu 330—330 -6 . Die Qualität ist acht,Quantität schlägt vor . — In Großbottwar ist die Lese beendigt . — Auchin Oberstenfeld wurde die Lese beendigt . Es wurden mehrere größereNeste zu 356 pro Eimer verkauft . — In Stockheim ist die Lese eben¬
falls beendet. Quantum schlägt vor , Qualität vorzüglich. Gewicht N
Grad nach Öchsle bei 9,8 Grad Säure . Der Eimer wurde zu 426 ^
verkauft . — In Nordheim wird die Lese morgen beendigt . Weitz-
riesling wog 86 Gramm . Es ist viel verstellt ohne festen Preis . — In
Klein dürfte die Lese anfangs nächster Woche beendet sein. Qualitätin rot und weiß Riesling ausgezeichnet. Es wurden die ersten Käuse
zu 400—435 ^ pro Eimer abgeschlossen

Brief
1,712

20.411
4.2« !

168,2«
W.«
18,19
12 .93
81,27
63,H
59,42

Die Bekämpf««» der Ma«1- und Klauen¬
seuche betr.

Wegen weiterer Ausbreitung der Maul- und
Klauenseuche in Eggenstein wird die ganze Ge-
M? mde als Sperrbezirk erklärt

Karlsruhe . 28. Okt 1926 . lO .Z . 2l5 )
Bezirksamt Abt. Il d.

un6

!!b
kekseväs

Herren und Damen mit dem'feften Willen
zur fl-Wgen und intensiven Arbeit findenbeim Werben von Privatkundschaft lohn¬
enden Verdienst. Bei Bewährung feste
Anstellung in Aussicht Verdienstmöglich-
keit tgl 15—20 ; sofort Geld .

Angebote an
K. Wulf. Pforzheim,

Kaiser-Fciedrichstr. 103

ujerr Wernt« !

QvvrvO OrZLQV tlisrsa
»Issen). — Llsrir 3. -— pro LlLS

Kenn . Ouriren , bölldvrn-
Tlpotköks Ourlaek.

W LMllMö
eäer / rrt , sovis keriek -

bsre kl Luser stat stss ru
verkanten

W . » U8SM .
ILvvIsruIie , IlSII'SriLil ' . 38

Frische
Odenwälder

eullüi «
E . ZLscker

Feinkost

innen

»

uns

. AbZ

<rn also wreasrholtL snale per uns Ze!
, , öfeMstöea,öle MgenÄelMNgswelysel . voraus M -

jliM EmMli Mt mehi' bei uns kaufest kostest , kam mast/aM . öaß M
ieöerAmiöe wieÄrr M uns Mkommen ist.

formen wir einen hesserenBewels fü? öle
außewrörnüiche Zufmösnkei ^

unserer Ha/t bringen -?
fortfcbrei ênä auf öem von uns als richtig ernannten » bieder» wir neben

äenkbnr günstigsten ^nhlungsbeöingungen

Zahle water!
veull cn <x veklLwunasgLjLlll MAsb m .b.M

»w
/ "- ->
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>tzere
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seiiMPWeMiM!
Große Auswahl in

poppen
oller Art . sowie Ersatzteile . Köpfe .
« r« e. Schuhe , Beine , Strümpfe ," Anzüge .
Spezialität : Eigene Anfertigung

feiner Pnppenperncken .
Ausführung sämtlicher Reparaturen

bei billigster Berechnung.

Jetzt ist die beste Zeit zur Reparatur
Geöffnet von 8—7 Uhr.

Annahmestelle :
WillyRosenkötter,Friseur

gegenüber dem Rathaus .
Achtungsvoll

PauiBernhardt
gegenüber dem GLterbahnhof.

^ W8IMIWU2M !8U8

ZeMreröftW und
i -EWfehlUW . .K

Gebe der Einwohnerschaft von Dur¬
lach und Umgebung bekannt, daß ich
im Hause

Krooenftratze lS

;
- i- x' Mer- «. TaveziergeWst

eröffnet habe. ^
Ich empfehle mich im Neuanker -

ögen sowie Umarbeite « von Pol -Z
, Wimiivel oAer Art . sowie Wagen -

Md KarosserievolAera .
Es wird mein Bestreben sein, meines

Kundschaft aufs beste zu bedienen.

Verarbeitung von «nr
bestem Material .

Achtungsvoll

Hermiln Kleiber.
Sattler u. Tapezier.

>H. KkWbWtil>.
Inh Lina George Ab

H«lz-«. Kohlenhi»idlg. /x
»hon 319 Mittelstr . 7

siehlt ihr reichhaltiges Lager in sämtlichen
Sorten

Nußkoklerr, Anlkrazil,
Mformbrikells , Braun¬
kohlenbriketts , Hütten¬
koks, Gaskoks , Grude¬

koks, Buckenkoh,
Sckwartenkoh,

Bündetkolz .

Auf Allerheiligen
empfehle

GrabkrLrrze
und sonstige

»Bindereien «
stt einfachster bis feinster Ausführung , K
i ebenso passende Pflanze « A

mich Klenett WM.
Gärtnerei,

* almaie « flr . 12 Telephon 112 .

MN
W ^ srflr . 39 part.

50 ZentnerDickrüben
zu verkaufen

Pfinzstr . 74. 1 . St .

Nlllllklll

8. lirämer

sagen Lie. Ihre Lnsiellt ist irrig . Venn vir
geben Ihnen die Llögliöblreit, dl ö d e I jeder Lrt
compleiis Wvhnnngseinriohtuogen , soviv jede Lrt
Linrelmödel in gediegener ^ uslührnog und korm -
scbönen Nodellen rin stalwevd niederen kreisen n.
selten günstigen Zahlungsbedingungen ru erverben .
IlsderLeugen Lis sieb hiervon darob einen kür
Lis gan2 unverbindl. Lesuob in unseren Räumen.

üliSükl - II . kMliiWZ , «si'181
'Me . iislsei 'ri !

'
. SV

Haltestelle Lronenstralle.

Morgen auf dem Wo
chenmarkt Pr Qualität

MstschWeisch
(Gefrierst.)

Odenwälder

V. Pfund 4S L)
bei mehr billiger

E. Zijcder
Feinkost .

GeschästsempsehlW.
Bringe hiermit der

Einwohnerschaft von
Durlach mein
Schuhreparatur

geschäst
l» empfehlende Erinne¬
rung und wache darauf
aafmerksam. daß ick nur
erstklassiges Kernleder
verarbeite .

Hochachtungsvoll
Chr . Ziener , Schuhm.

Königstr. 4.

Nkk»
nriniills

kaukt man am bsston in einem grollen
LpSLialgosobäkt ! !

Wir besitzen grollte Lusvakl ln
allen karken und Qualitäten und
Lsvea WMss Preise t

1ric ?Lil2 .s .i3 .s

kUerLe ^ Ls .,
» srlsrake . VfsiSstr , ZS

gegenüber vom Rssiden ^-Lino.
Hau bv» vlite unsere Kvliuulvustvi ' !

IlN8!'k88KNkk ! ÜSllNSN 8ILÜ g!!8N «I„>eicuuk-
nur, Sg UN8 . liUti . llöNSi'SlVSI 'H'elSI'

,«« !'!'»
« SN8 8L!l»I!lil. . 8Sl>0!Ü5ll'SgS S MMlSÜ .

« SetzkA
schöne Modells , ge-

, diegene Arbeit , in
großer Auswahl .

Ferner : einzelne Kü-
chenschränke in jeder
Breite , auch m. Sei¬
te «schränken , Kü¬
chentische . Küchen¬
stühle, Hocker, Bor¬
rats - und Speise¬
schränke mit Fliegen¬

draht «sw
Selten günst. Preise

Zahlungs¬
erleichterung.
S . Krämer .

MSbel -«.Betlenhaus
Karlsruhe,

Kaiserstraße 30.

Beschlagnahmefreie

Wohnung .
2—3 Zimmer in Dur¬
lach , ruhige Laue . Turm-
bergviertel , zu mitten
gesucht . Angebote unter
Nr . 459 an den Verlag .

Ml. Nimm,
heizbar , auf 1 . Dez zu
oermietsn . Zu erfragen
im Verlag

Gut möbl . heizbaresZimmer
IN gutem Sause von
unger Dame sofort zu

mieten gesucht . Gest
Angebote erbeten unter
Nr . 458 an den Verlag

Junge Fra« suckt für
einige Stunden (Nach¬
mittag ) Beschäftigung
gleich welcher Art . Zu
erfragen im Verlag .

"^ 7 °sr Lis Z 'sLisZ 'SQ .sr

MSdeS
ir » . TTsiNL LSl2 .su

si- ssusLt : Li « rsisUUs -iü ^ s

Möbel -

MMksrSMüieo
«srlsrulie — «o»«re>WIslL

LosuobsLoit 9—7 llbr , — Liutritt krsi.

Harle«
zu verkaufen Zu er¬
fragen im Verlag .

lLS .-u .Lsri Vis

LUss LLtt

dUUszLes Issi

Hmioll Vieser
KWU ^ MM

Nalreerteseee uz .

Ans Allerheiligen
empfehle ich

Kranze
in verschiedenen Preislagen , auch

Winteraster »
in großer Auswahl . Ebenso

^
bringe

ich meine großblumigen
Chrysanthemum

in empfehlende Erinnerung

Heinr. Schneider,
Gärtnerei . Ariedhofflr . S.

WsteWwei«
zu verkaufen.

Z« erfragen im Verl .
Circa 50 ZentnerMkübtii

zu verkaufen. Zu erfrag.
Srboldstr . 5. Laden.

Verloren auf der
Hauptstraße Kinder¬
mütze weiß mit orange

Abzugeben
Seboldstr . 20.

IliMlMll
NW MIHI

vsuksrgWI.
kür dis vielen kleveise aufrichtiger

ksilnabme beim llmsobeiden meiner
lieben krau , sovis kür dis rablreioksn
str»n2- und lllumenspendirnspreche leb
»uk diesem Wegs meinen herrlichen
Dank aus.

0 VRl-L6ü , den 28. Oktober 1926 .
Iskvd « IrsevAuer -

IreireligiSse SMtliide
Sonntag , 31 . Oktober 1926 , vorm. 9 Uhr

SouuLagsfeter.
Union -Theater Hauptstraße

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 31. Oktober, z

Reformationsfest .
Dnrlachr

vorm . V-9 Uhr : Frühgottesdlenst 1 Wolf -
mit Christenlehre < hard .' '-10 Uhr : Festgottesdievstmit Einführung
der neugewöhlten Kirchenäi-
teften (Mitwirkung des evang.
Kirchengesangvereins .

Diemer .
11 Uhr : Kindergottesdienst .

Diemer .
abds . 6 Uhr : Abendgottesdienft mir Bortrag

über das Kirchenlied der Re-
. formationszeit ( unter Mit¬

wirkung des Frauenchors).
Wolfhard .

Auer
V«9 Uhr : Jngendgottesdienst .

°/«10 Uhr : Hauptgottesdienft unter Mitwirkung
des Kirchenchors. Einführung der
Kirchenältesten .z

II Uhr : Christenlehre .
8^1hr : Boitrag r „Jesus und seine Feinde".

Burgftahter .
Wolsartsw eierr

vorm . V-10 Uhr : Festgottesdienst .
Vikar HaaS .

abends 7 Uhr : Eröffnungsgottesdieuft für
den Konfirmandenunterricht.

Saas .
Kollekte für die bad . Diaspora .

Katholischer Gottesdienst
für den nächsten Sonntag .

Fest vom Königtnm Christi .
Dnrlach :

Samsrag nachm. 3—7 Uhr Beichtgelegenheit zur
Gewinnung des Allerseeienablaffes .

6 Uhr Satveandacht zu Ehre» der td.
Mutter Gottes .

Sonntag k Uhr Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmesse und hl. Kommunion.
V-9 Uhr Schülergottesdienft m/Predigt . '
b/«10 Uhr Predigt und Hochamt
11 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
2 Uhr feierlicher Rosenkranz.
4—7 Uhr Beichtgelegenheit .

Montag Allerheiligen .
6 Uhr Beichtgelegenheit für den Aller¬

seelenablaß
7 Ubr Frühmesse und Austeilung der

hl. Kommunion .
V-9 Uhr Schülergottesdienft m . Predigt .
Vtio Uhr Prebigt und Hochamt.
2 Uhr feierliche Vesper .
6 Uhr Allerseelenpreüigt mit Gräber¬

besuch in der Kirche .
Dienstag Allerseelen .

6 Uhr hl . Messe für die armen Seelen .
V- 7 Uhr hl Messe.
7 Uhr hl Messe.
8 Uhr Seelenamt für die Abgestor¬

benen der Pfarrei .
dl 8 1 . Bon Montag nachmittag bis Diens¬

tag abend kann in unserer Pfarrkirche für die
Seelenruhe der Abgestorbenen der Allerseelen«
ablaß nach würdiger hl. Beichte und hl. Kom¬
munion gewonnen werden .

2. Von Montag abend bis Montag der fol¬
genden Woche ist an allen Werktagen jeweils
abends um 6 Uhr Aüerseelenandacht .

Evang. Beretushaas.
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule . 8 Uhr Bibl .

Vortrag . Montag 8 Uhr Jungfraueuvereiu .
Dienstag 8 Uhr Männer - und Jünglingsverei » '
Mittwoch 8 Uhr Gesangstundc (gerutschter Chor).
Freitag 8 Uhr Bibel - und Geberstunde._
Frietzsnsktrehe — Gvgl. Gem«ins«tzaft.

Sonntag 9V» Uhr : Predigt Kühner .
11 Uhr : Sonntagsschute .

2V- Uhr : Weibl Jugend -Abt.
8 Uhr : Predigt .

Montag 8 Uhr : Singstunde
Mittwoch 8 Uhr : Mänul Jugend -Abt.
Donnerstag 8 Uhr : Gebetstunve .
Freitag 8 Uhr : Männerchor,

Aue . Hauptstraße 32.
Sonntag 2'/- Uhr : Predigt . Za iser .
Dienstag 8 Uhr : Gevetstunde .
Donnerstag 8 Uhr : Jugendverein . *

JmmanuelSkapelle Wolfartsweier .
Sonntag 2V» Uhr : Predigt . Kühner .
Mittwoch 8 Uhr : Gebetstunde .

Metbodistengemeinde
(Kind -erschule , Schloßstraße ).

Sonntag vorm 11 Uhr : Sonntagsschule .
In Karlsruhe Friedenskirche .

Karlstr . 49 b :
V- 10 Uhr : Gottesdienst mit Abend¬

mahl .
nachm 3 Uhr : Bezirksversammlung ,

abends V-8 Uhr : Reformationsfeier i Ge-
meind - baxS Aröüinaen .

DieimpoAollsthei ! WotteAKiLNR«
(Festhalle kleiner Saal 2. Stock.)

^
GottesdienstSonntag vorm . V- 10 Uhr

nachm. 3 Ubr
Mittwoch abend 8 Uhr

vitzeltzei« Thonmvtzof.
Sonntag vorm . 10 Uhr r Bibelftunde .
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ver Roman einer Jugendliebe
mit
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krsitag und Lamstag
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8onntag und Montag

» » k!S«! M
Kriminaldrama in 6 Akten MM WW MM bergestelltunter Mitwirkungder

, kk " 8ZM0W 8s8vNÄ Nsv Vorksr KriminaIpoIi 2ei
u . Monlzf Ssak8 ^ WWUMD ^

„ LA " « sroia Llova
Lmslks ^ ccksnseksu

Lonntag naebmittag das glänMnde dugsndprogramm — Luikallo vill
AnkangMiten : Wochentags 7 und 9 Rtir 8önntags 4 , v»6 , V-8 und 9 libr .

SnW dcmSratW Me !
sl

"

Bezlrtritttt«» Mstch.
Nächsten Sonntag , den 31 . d. M , nach¬

mittags pünktlich 3 Uhr

BezirkMksMmlME
im Rathaussaal in Dnrlach.

Tagesordnung :
1 . Stellung der Deutschen demokratischen Partei

zu den Gemeindewahlen.
2. Orgamsationesragen.
3. Wünsche und Anträge.

Die Mitglieder der einzelnen OrtSvereine
werden dringend gebeten , möglichst zahlreich zu
erscheine«. Der Borsitzende .

Ms

Satin str HmSeMHIe «. Nitm-
HMMe Misch.

Samstag , den 30. Okt ., abends '8 Uhr.
Monatsversammlnng im Lokal zur ^Traube
mit Bortrag über

„Erlebnisse in Amerika".
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

SesMMein Mt "
gegr . 1884 E . B. Durlach.

Am Samstag , den SV. Oktober M
1926 , abends Punkt 8 Uhr, im Brr - I
einsheim „ Krone " Mj

Familien -Abend
mit Tanz

«nter freundlicher Mitwirkung des
bekannten Humoristen Gund -lach
aus Karlsruhe.

Einen genußreichen Abend ver¬
sprechend, laden wrr »nsere werten
Mitglieder mit Angehörigen sanges-
sreuudlichst ein mit der Bitte zahl-

M reicher Beteiligung Da der. Tanz-^ M
M ! Unterhaltung ein kurzes Programms» , vorausgeht, ist pünktliches Erscheinens
^ »4 eine dringende Notwendigkeit. A
M Einsührungsrecht ist aufgehoben .
> ! Am Sonntag , den LI . Oktober

A 1926
Tanzausflug nch Rlmtzeim

in da« Gasthaus z „Schwanen" zum
Besuch des dortige« Gesangvereins
„Lyra"

. Treffpunkt nacbm V- 3 Uhr Uan der Einurighalle Bahnhof Dur - >M ,
lach. Der Ausflug findet bei jeder >1
Witterung statt . W

Der Vorstand . ^

Morgen früh von 8 Uhr ab wird

M «
' " '

— per Psd . 1 .20 ^ — ansgehauen, ebenso sind

Mlflwsrcs ist SM
zu haben

_ Reichert , Lbermöh le.

LL HmmeWch
enipflrktt ,

Lr»8l Iivkksl, MZgerei
Haupljkr . 5 Tel . 127.

MosMÄMN
(letzter Waggon ) sind heute ab Bahnhof zu haben

Kart Wagner alt.

Sonntag , den 31. M .. nachm . ' -3 Ahr:
Verbandsspiel

z . - L lllVlkiiks
gegen

IBorher untereMannschasten. ^
_ Der Vorstand .

> ^ - ' NN !«:« >
A Linlsünng ß
^ 2U der am 8onntag, «loa 31 . Oktober abends W
W V - 8 llbr im 8a»Is des Hotels rur „Krone" W
W stattündenden ^ beLter -Aukkübr.ung W

W 8cbauspisl in 5 Aukrügen W
W naeb dem ep . kediokt von kr . Wilbelm^Weber W
tz — „ VRRI2ÜRK RIKVKK" - W
W verkässt von ? karrer llr . los . k'aust. W
W Ort <lsr llanätung : W
8 I^stbegau , in äsr Oezenü <lss heutigen W
W VVarburg unä Uöxtsr. W
W Zeitpunkt : W
W lim <las lakr 800, W
W unter <ler Regierung luävig äss Rrvmmen . W
W ?lLtre : ru — .80 Nk. unci 1 .20 Nk. kür Lr- W^ vaobsene, Linäsr in Oer kiaebmittagsvor- W8 Stellung 20 kkg ., abencls äagegsn volle kreise. M
8 Laalerölknuog V- 7 libr Lnkang xunlrt V-8 libr . W

Prima saure

» osi - Piel
sind wieder eingetroffen und bei mir im Hause
zu haben.

Johann Dexter. Kelterei
Spitalstratze 18.

Großer Lrader.
HMlWil

billig zu verkaufen.
Anzusehea im

„Krokodil "

Elche Liier Mil-
täglich abzugeben

Dnrlach - Ane ,
Waldhornstr. 17.

l. Krsst-öMt-
Vmi» MlsK.

Samtag , den 30
d . Mts . abends 8 Uh:
im Lokal „Blume"

Monatsversammlnng.
Vollzähliges u . pünkt¬

liches Erscheinen er¬
wartet Der Vorstand

8eseII!- . Psmia
Dnrlach .

Samstag , 30. Ok¬
tober abrnds V- 9 Uhr

Mitglieder -
versammlnug

im Lokal
Der Vorstand.

8esrW. .SMI»
'.

Dnrlach .
Umstände halber fin¬

det die auf vergangenen
Samstag angesetzteBer-
sammluog nunmehr am
kommenden Samstag ,
den 30. Oktober statt

Das Erscheinen eines
jeden Mitglieds ist
dringend erforderlich.

Der Vorstand

„Slolit-Schtty
" Dmlch

E . V . gegr . 190V.

W kisliiKSMliMiisir . .kliölkisiS " s . V. HW
Lonntag , äon 31 . Oktober 1926,

Luals äer LIums

Z ff-
Oborbuxr . Vol ksstuok in 5 ^ ukrügeu

^ SüurvpIsMerlSnLe

^ Lttker - u . komlsüi - bsvrisüie VortrLi
8ou1S8unog 4 l lir Eintritt v,80

LnsolllikLsnä

W SsU ^ FsLr -Hspell ,
Rreuoäo uoä (lönnor lullst böüiobst ein

^ vsr Uv ^ tsna .

Abfahrt der Teilneh¬
mer am Bundestag in
Ovveua « Sonntag früh
mit der Straßenbahn
410 Uhr ab Haltestelle
Bahnhof Karlsruhe ab
Punkt 5 Uhr

Der Vorstand.

ganz »nd zerlegt
E . Siscker

Feinkost .

VMisIm 8M
IHÄlIlSIIÜlMIS
VntermMl8lr. 8 Dl« m

NekieuN « i- «loir, Ikirüiiti»?.
klscbsn sie einen Versueb, prüfen 8is vorurteilskrei , bevor 1

8is öbren Leciurk (lecken unä desicktigen 81« obne
ksukrvvLng mein Osger in

Ansug -, ffslewr -,
Nrmlel - u/ » 08 M

in neuen Linäungen u . moäsrnsn Rarbsn.
Rsiobs Lusvabl bis 2U äen feinsten lZualitätsn.

86urtU«I»v klitterst « !!« li» k «ka « utvil tzr»»IitLt«u.
va so gut wie keine Ossobüktsunkosten, äsber

— nieSrlgsta preissiellimg
üurobuus reelle Leäisnuvg ! Ltolikauk ist Vertrausnsr̂ si

IcNnuIrlrlrlgvil jvckerLvlt gvrri «, «1»iiv ^ ulsodtaß .

t -esuiillketts -Atieaek
Okne LräilieKe
L411 einem Orucäc rxesctllô sea —
Ltützl unä KLl! L„eiv rurücL .
Oidl 5Är1cmke kisur .

TperiLlioi 'm tüf UmstLnüsrvvollS
^ersllicti empkoklen dei ^lazeoleläen.

Operalionen etc .
WM- keivskren 8ie sicti jeäock vor

scklectitsitzenäen ^sckstimunzea! -Ws
Lckt nur im :

kekormkaus Xeubsrl !
lisklskiilis . «ntSliLNSli ' . 2ö . Lillgsng Ulsilirlk. s

Reparaturen auob anäerer Korsetts jet^t rssob uuä billig.

KMunstl
iMktz-sie. mimii !
8SMlSg, üöll SS . smoböl - gösiuls s .so IÜ1I'
Sonillsg . üsn 3l . liMS ? Svens « s .ss lllkk

je V- 8tunäs vorder 8aalökknung
Lm Vvlk8irrm8

o« Müel vom
KeüiarslrsM

Operette
40 mitvirksnäe kersonen

ä»2U äis gesamte VVeiÜinger - Kapelle
Kintrittsprsiss kür Mitglieder 30 kkg.
Arbeitslose 20 kkg . Kiclitmitglieäer

60 kkg . pro kexson .
Lonntsg naeb Leenäigung

Uier 2u sind dis Mitglieder mit An¬
gehörigen, kreuods und Könner des
Vereins sowie alle Kinwobnsr von
Vurlaeb-Aue und Umgebung kreuvd-
livbst eingeladen.

l . A. ver l ^ urnrat .

Kablia « , Schellfische etc . "W «
ganz und zerlegt im Ausschnitt Samstag auf
dem Wochenmarkt . Weltin .

lleüerlNÄia .
Oie versbrl . Mitglieder nebst Angsköri ^werden 2« dem am 8amstag , dev ^Oktober ds . üs ., abends 8 Obr

öiume stattliodsnden

mit ansoblielZsndem Lall sangsskreundü
eingeladen.

Kivkübrungsreebt ist gestattet : ü»
kür RinLukübrends sind bei Adolk olr
UerrsnstraLs 5 erbLltlicb.

ver Vorstavck

IIstr » >nl stslttt
Schützen Sie Itire Gefuuütieit ««§

sorgen Sie für wetterfestes u. warwe*^

Große 2l«swatüt Prima 2 ual!>ä
Reelle Preiset

Lciiulilisus
811« StllÜIItl !

Ertt2ner8tr . 1.
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